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52 . Zahrgang

hindenburg wird siegen !
Oer Faschismus ist geschlagen - Sie Kommunisten haben die verdiente Niederlage

Vorwärts : 'Zum rotten Sieg!
das vorläufige amtliche Wahlergebnis
tkTB . Berlin , 14. März . Der Reichswahlleiter

fU um L Uhr ohne alle Gewähr folgendes vorläufige « Wahl ,
'' ltzltat bekannt :

Gültige Stimmen
Düsterberg
Hindenburg
Hitler
Thälmann
Winter

37 660 377
2 557 878

18 661 736
11 338 571
4 982 079

111470
Btt 37 660 377 abgegebene» Stimmen beträgt die für den

L* Üen Mahlgang erforderlich« Mehrheit 18830189
Kimmen . Es fehlen Herrn v. Hindenburg 188 453 Stimmen
J * diese Mehrheit . Im zweiten Mahlgang ist der Kandidat
^wählt. der die relative Mehrheit , als« einfach die mei-
, 111Stimmen erhält .

»

Der erste Wahlgang hat die Entscheidung nicht gebracht. Es
»len Herrn v . Hindenburg , um im ersten Wahlgange über
l * e seine Mitbewerber zu siegen , etwas über 300 000 Stim -
et , bei insgesamt über 37,6 Millionen abgegebenen Stirn¬
en . Ein zweiter Wahlgang ist somit nach der Derfas-
^8 erforderlich, bei der der Kandidat gewählt ist, der die
Äfften Stimmen auf sich vereinigt . Und dasistPaulvon' ndenburg — denn wir sind fest davon überzeugt, daß
? M a n n d e r T r e u e , der mit 84 Zähren noch einmal all

5 Aufregungen der Wahl auf sich nahm , und der im Inter -
des Reiches und des Volkes in dieser unsagbar schweren

Zlit
m

bereit und willens ist . die schwere Bürde seines Amtes
." er zu tragen , auch zum zweiten Wahl - und Waffengang

stellt.
!*;

“ * " . ' " " "
Her . , und

tz
» litisch weit

> Herr von
,,. »enourg hat nicht die geringste Ursache , übe :

s ne Fülle von
[ rordnun -
i slichster Eeg-
1 inet skrupel -
i Verspre -

. gen an Alte , agriarorlsly für >tly zu wirren . Während
von Hindenburg in schwerster Zeit

Volksseele kannten,

u,lü urcu llc urv ^ u | Ötbnitß uit; nvnr/vprusis
4 betrieben , haben die Nationalsozialisten ganz rich-

p? ieg Hitlers im ersten Wahlgang prokla-
i brauchen dabei nicht daran gedacht zu haben , und sie
lK . ^ rhrscheinlich auch nicht daran gedacht , daß Hitler im

Reichspräsi

Mehrheit Stimmen bekommen
vag

4/mvviu *uvjj m | u; u »vi | ivv - uuv ill Ad
J man wirklich einmal sagen , als der „getreue Ekkeha . .
^ Zutschen Volkes"

, bittere und harte Pflicht erfüllte , konnte
js-^

r Hitler alle Schleusen seiner gewissenlosen Demagogie
jr^ ^

und er konnte, wie er es und alle seine Getreuen auch
Verhetzung unh Vergiftung des deutschen

i4njj
v= oerreioen . Man mutz sich doch vorstellen : In Deutsch¬

en haben , die
I,^ 3 betreiben . Man

nber 6 Millionen Erwerbslose vorhanden . Das
II,.Waftsleben liegt nicht nur darnieder , sondern grotze
li« .

"
.e des deutschen Volkes fangen überhaupt an , an der Mög-

. es Wiederaufstiegs zu verzweifeln . Was Wunder ,
^ eth

in einer solchen Situation ein hemmungsloser, von
Verantwortungsgefühl freier Demagoge, gestützt auf die

i^ °nenbeträge der sozialen Reaktionäre agitatorisch die ge-
«J 8tl und verzweifelten Volksmassen bearbeitet .

’n der heutigen Zeit im Jnteresie des
^"iwortuna übernimmt , wer die Erfüllung der Pflicht und

lhh^ ^ tifche Tat höher wertet als das frivole Wort , der hat
£ [ej*5 Zu kämpfen und die Gunst der Masten fällt ihm nicht

*u als dem , der kritisiert , schimpft, verdammt und das
Himmel herunter verspricht̂ Das muhten die Na -

>. ^ enve Zerristenheit der deutschen -vvrt » ,c ».te tunnten ,
?»,,

"J *1 haben sie, gestützt auf die Millionen , die ihnen

l Hüll • yvmiuvi Vit -rtu-
ölien . Und, weil sie an die Macht wollten , und die

Zerristenheit
! ' öTY ' / *V *■** | *Vj V »V MV * l i l V II V II | VlV tt/Uvll
^{n 9ren Todfeinden der Demokratie und der deut-

^ deiterbewegung zugeflosten sind , eine Wahl -
>Is>̂ an betrieben , die die berüchtigtsten amerikanischenVor-

^ ' ' etzten
at diese

im Reichs-
llepr um Sein oder Nichtsein der natio -

^ >>kt
° öialistischen Bewegung, " Don ihrem Stand -

wahrscheinlich noch übertroffen hat . Sie
,̂ la

a u f e i n e K a r t e . Dr . Isidor Goebbels
1*4 : ,| e ^ ar erkannt , und darum sein Ausspruch

sie Herrn von Hindenburg mit der Stimmenzahl so nahe
rücken würden , datz ihre Parteigänger dann zum Aeutzersten
entschlosten sein werden . Darum verkündeten sie in tausen¬
den von Versammlungen : Einen zweiten Wahlgang
gibt es nicht . Sie haben kein Mittel des Terrors und der
brutalsten Wahlbeeinflustüng unversucht gelasten und , das soll
schon konstatiert werden, bestimmte bürgerliche Kreise damit
in Angst und Schrecken versetzt , datz sie glauben konnten, oe -
waltsam vor dem zweiten Wahlgange und zu besten
Verhinderung die gierige Hand nach der Macht im Staate aus¬
strecken zu können.

Nun ist alles anders gekommen . Die Nationalso¬
zialisten haben , abgesehen von der Sozialdemokratie
und dem Zentrum , unter den Anhängern der bürgerlichen
Parteien , oeren Führer sich für Hindenburg erklärten , weiter
die Verwüstungen angerichtet, die t y p i s ch für das deutsche
Bürgertum sind Nur so ist es zu erklären , daß Hitler über
11 Millionen Stimmen aus sich vereinigen konnte. Die Wähler
der Sozialdemokratie und des Zentrums haben
standgehalten , wahrscheinlich auch die der Bayerischen
Volkspartei, ' viele Wähler der anderen kleineren Parteien

oben elend oersagt , denn sonst hätte Herr von Hinden-
urg über 20 Millionen Stimmen auf sich vereinigen müsten .
Es soll aber nicht unbeachtet bleiben , datz auch Vorgänge auf

außenpolitischem Gebiete den Nationalsozialisten Was¬
ser auf ihre Mühlen geleitet haben . Die Etablierung des Ka¬
binetts Tardieu in Frankreich hat unstreitig der nationalisti¬
schen Ideologie in Deutschland Nutzen gebracht, nicht minder
die Vorgänge im Memelland . Und wenn in Schlesien, in der
Grenzmark und in Ostpreußen die nationalistischen Stimmen
eine immerhin beträchtliche Höhe erreicht haben , so geschah
das , indem die Wähler den Blick auf Polen richteten, wo
die politische Situation hinsichtlich Ostpreußens und Danzig
unstreitig eine immerhin schwere und gefahrvolle gewor¬
den ist.

Das sind Imponderabilien , die bei einer Wahl , wie sie
die Reichspräsidentenwahl in diesem Jahre darstellt , nicht
außer Acht gelaffen werden dürfen .

Trotz alledem hat die de «tsche Wählerschaft gestern dem
engstirnigen Nationalismus eine Absage erteilt , di« hoffentlich
im Auslande vernünftig und richtig gewertet wird .

Aber auch Vorgänge der inneren Politik haben Herrn Hit¬
ler einige Wahlhilfe geleistet, so unter anderem der in jeder
Beziehung unglückselige Grönererlaß , der in Kreisen der
werktätigen Bevölkerung die stärksten Zweifel und große Er¬
bitterung ausgelöst hat . Es ist Herrn Brüning nicht ganz ge¬
lungen , trotz ehrlichen Wollens und Willens , die Scharte aus¬
zuwetzen , die die Herren G r ö n e r und von Schleicher
herbeigefiihrt haben.

Und noch ein anderes . Der Herr Reichsinnenminister Grö-
ner , der einst eine so scharfe Sprache führte und eine so starke
Hand zeigte , hat gegenüber den nationalsozialisti¬
schen Uebergriffen in den einzelnen Ländern , zum mindesten
keine imponierende Rolle gespielt. Dafür hat das Volk fei¬
nes Gefühl und ein scharfes Gehör. Herr Brüning wird sich
doch überlegen mllffen , ob er sich nicht von Herrn Eröner zu
trennen gedenkt und für den schweren Kampf , der auch nach
dem 13 . März immer noch auszufechten ist , nicht lieber sich
einen Mann auserwählt , der sernen Worten auch Taten fol¬
gen zu laffen vermag . Das ist es ja : Hitler und die Seinen
erklärten in jeder Versammlung und in jeder Verlautbarung :
Wir greifen zu ! Die Herren Brüning und Eröner
haben ähnliches gesagt, aber leider nicht zugegriffen .
Entweder muß man in Deutschland, wenn das Wort nur wir¬
ken soll , gewissenlose Demagogie anwenden , oder man muß
ihm Taten folgen laffen. Und d i e T a t , Herr Reichskanzler,
die hat bisher gefehlt . So wie bisher , geht es
nicht weiter . Regieren heißt , auch sich durch¬
setzen und die Argumente muffen halt , wenn es nicht
anders geht , verdammt realen machtpolitischen
Charakter tragen .

Die Nazis sind gestern abend in ganz Deutschland aufs
bitter st e enttäuscht nach Hause gegangen . Und unter
ihnen Tausende und aber Tausende von Beamten . Gerade
diese Geschäftlhuber in Veamtenstellung , sie haben
erwartet , daß in den nächsten paar Wochen sie alle avancieren
und sie ihre persönlichen Jntereffen wahrnehmen können, die
sie in ihrer geschäftlhuberischen Skrupellosigkeit weit über die
Jntereffen des gesamten Volkes stellen. Diese Spekula -
t i o n i st futsch . Hitler hat nicht gesiegt — und — Hitler
wird nicht siegen .

Das in Karlsruhe erscheinende Naziblatt hat in seiner
Sonntagsfrühausgabe auf der ersten Seite folgende» prokla¬
miert :

„Miller, der Sieger ! "
So lautete die Schlagzeile auf der ersten Seite de«

gestrige » (Sonntags -IAusgabe des Karlsruher Nazi¬
organs.

Und am Schluffe eines „Letzten Appells "
heiht es wörtlich:

„Wenn wir heute abend in unsere » Lokalen fitzen
oder am Rundfunk die beglückende Nachricht vernehmen ,
dah der Nationalsozialismus seine Feinde

' zu Paaren getrieben hat und den
triumphalsten Wahlsieg

an seine Fahnen hefte « konnte , dann muh ein jeder
von uns sich sagen können : Das deutsche Bolk ist au«
dreizehnjährigem Verfall wieder auserstanden und Ich
bin auch dabei gewesen . . .“

Geschlagen sind, trotz aller Zuläuferei aus bürgerlichen
Parteien die Nationalsozialisten . Und das wird sich
in dieser Organisation in den nächsten Wochen katastrophal
auswirken . Aber erst recht geschlagen sind die
Kommunisten . Wie die nationalistische Presse seit 14
Tagen so geprahlt hat , daß man glauben konnte, die Mehr¬
heit der deutschen Wählerschaft seien Nationalsozialisten , bei¬
nahe noch aufschneiderischer haben sich die Kom¬
munisten benommen. Wir haben in der Mannheimer Ar¬
beiterzeitung Tag für Tag gelesen , daß die Arbeiter eigent¬
lich nur noch einen Wunsch haben , Herrn Thälmann zu wäh¬
len . Und wir haben erlebt , daß die Kommunisten mit Ach
und Krach die Stimmenzahl von der Reichstagswahl 1030
zu halten vermochten.

Die Rolle des Judas I s ch a r i o t, die die Kommu¬
nistische Partei im Kampfe gegen den Faschismus gespielt
hat , hat sich an ihr gerächt und die Moskauer Machthaber ,
die im kleinen Finger mehr Verstand haben, als vier Mil¬
lionen kommunistischer Anhänger in Deutschland zusammen¬
genommen, werden die vergangene Nacht nicht in sanftem
Schlummer zugebracht haben.

Wie die deutschen Arbeiter , sind sie von den deutschen Kom¬
munisten belogen ued betrogen worden. 160 000 bis 170000
deutscher Arbeiter und der Faschismus war am gestrigen
Tage so geschlagen , daß kaum an einen Wiederaufstieg ge-
dacht werden kann. Daß dem leider nicht so ist , daran
trägt die KPD . und daran tragen diejenigen
Schuld , die ihr nachgelaufen sind , die ihre Parole be¬
folgt haben . Am gestrigen Tag . wo die Sozialdemokratie
und die Gewerkschaften den Kampf um die Niederwerfung des
Faschismus führten , haben die Kommunisten in der Um¬
gebung von Mörsch bei Karlsruhe nichts anderes zu tun
gewußt , als das dortige Volkshaus zu stürmen , also
gegen ihre eigenen Klaffengenoffen anzurennen ; weil
diese erbärmliche Gesellschaft die Kraft und der Mut fehlt ,
gegen die natürlichen Feinde der Arbeiterbewegung an¬
zukämpfen. Wir nehmen an , daß nunmehr aber auch der
letzte sozialdemokratische Arbeiter erkannt hat , daß der Kampf
gegen die Kommunisten, gegen diese erbärmlichen Spal¬
ter und Z e r st ö r e r der deutschen Arbeiterbewegung ebenso
lebensnotwendig ist, wie der Kampf gegen den Todfeind
Faschismus.

Wir haben in der Ausgabe des Volksfreund von vorgestern
erklärt : Am 13. März fällt die Entscheidung so oder
s o . Die Entscheidung ist gefallen.

Im zweiten Wahlgang wird Hindenburg
mit großer Mehrheit siegen !

In diesem Kampf werfen wir den Faschis¬
mus nieder und auch den Bolschewismus !

Noch einmal wird zum Tanz mit den politischen Waffen an¬
getreten : wir werden ihn bestehen .

Wir kämpfen für die Demokratie , für die soziale Gestaltung
des Deutschen Reiches.

Die Jünglinge und Männer der Eisernen Front haben
gezeigt, daß das demokratische und republikanische Deutschland
Kämpfer hat , um auch seiner blutgierigsten und auch seiner
verworfensten Feinde sich erwehren zu können.

Vorwärts ! Der Kampf muß nicht nur zu Ende , son¬
dern auch zum Siege geführt werden .

U«b der Sieg wird unser sein .
Da» ist da» Ergebni » des 13. März .

Vas kr - ebnis
Ser Saar -parlamenlswafilen

WTV . Saarbrücken , 14 . März. Bei den Wahlen rum Saar -Parla¬
ment erhielten die Sozialdemokraten drei Mandate (bisher fünf,
die Deutsche Wirtschastspartei ein (ein) , die Kommunisten acht
(fünf) , die Nationalsozialisten zwei (—) , die Deutschländische
Saarpartei zwei (drei ) , die Deutschirationalen 0 (einen) und das

I Zentrum (viermhn) Mandat«.
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Wahlergebnisse aus Sem « eich
Wahlkreisvergleich Hindenburg

Im folgenden sind die bei der Reichspräsidentenwahl am
26 . April 1925 (2. Mahlgang) sür Hindenburg abgegebenen

Stimmen zum Vergleich mit dem 13. März 1932
aufgeführt .

Hitler - Oüfterberg - Thälmann 1YZ0—19Z2
Im folgenden sind die Stimmzahlen der Nationalsozialisten , der Deutsch -
nationalen und der Kommunisten bei der Reichstagswahl vom 14. September
1930 zum Verglich mit den Stimmenergebnissen für Hitler, Düsterberg und

Thälmann aufgeführt.

Stimmdreise
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1 . Ostpreußen . . . 1 073,7 715,1 509,7 1056,5 236,5 402,1 205,7 133,9 124,4 116,4

2 . Berlin . 1189,9 384,4 558,7 1 245,3 158,3 247,2 145,0 90,7 408,6 370,9

3. Potsdam II . . . 970,9 427,4 565,3 1110,2 184,0 326,0 164,2 . 116,7 218/) 205,1

4 . Potsdam l . . . . 949,9 464,6 506,2 1159,1 215,9 347,4 159,5 132,6 230,8 229,6

5. Frankfurt a . O . . 871,1 532,6 409,4 907,8 204,6 319,7 119,1 119,9 84,3 65;1

6 . Pommern . . . 928,9 656,8 360,9 984,2 237,4 391,4 242,7 198,3 86 0 94,5

7 . Breslau . . - . 1001,4 451,8 541,8 1077,5 259,2 403,2 95,3 81,6 83,1 96,8

8 . Liegnitz . . . . 640,4 321,3 338,0 685,9 142,2 275,0 • . 58,6 62,8 41,4 46,7

9 . Oppeln . . . . 568,8 224,9 369,8 672,0 63,6 185,3 101,6 54,6 110,6 102,6

10 Magdeburg . . . 936,5 485,4 471,6 991,3 196,9 351,0 73,7 99,0 98,3 107,4

11 . Merseburg . . . 723,4 411,2 286,7 831,1 174,0 273,7 65,4 103,5 205,6 201,3

12. Thüringen . . . 1 136,4 621,6 507,8 1281,8 260,1 450,5 54,4 168,3 192,5 246,6

13. Schlesw .-Holst. . 806,2 478,5 393,3 898,6 240,3 417,8 54,6 61,8 97,3 100,2

14 . Weser- Ems . . . 718,2 335,0 467,4 815,3 166,1 271,5 53,5 81,8 50,9 70,1

15. Osthannover . . 530,1 336,9 252,2 580,1 118,7 240,6 46,2 77,7 43,0 49,1

16 . Südhannover-
Braunschweig . . 1 067,9 540,1 ■602,0 1175,1 283,4 468,1 62,0 71,5 63,8 87,8

17 . Westfalen -Nord 1106,8 389,5 868,2 1360,6 162,0 318,6 79,0 75,5 152,5 173,9

18. Westfalen -Süd . 1 303,1 461,7 789,7 1 421,6 195,5 363,2 54,6 64,3 239,7 279,4

19 . Hesien -Nasiau . 1 223,9 546,6 737,2 1 379^4 285,1 510,6 44,6 63,0 137,1 167,1

20 . Köln -Aachen . . 936,7 212,8 819,8 1179,3 169,6 215,9 34,8 31,9 169,2 182,7

21 . Koblenz-Trier . 548,9 166,1 420,4 ■ 641,7 94,1 155,5 29,2 52,8 40,1 521

22 . Düsseldors-Ost . 1006,4 410,7 594,2 1244,3 210,2 334,7 59 .4 47,2 321,3 319,8

23 . Düsieldorf -West . 775,4 252,8 564,4 1 015,6 168,8 262,6 59,0 54,5 176,1 190,0

24 . Oberbayern
Schwaben . . . 968,1 630,3 978,4 1 346,7 218,3 376,1 31,5 31,1 82,2 116,1

25 . Niederbayern . . 385,9 260,7 473,6 602,9 72,1 150,2 8,1 8,3 28,4 42,7

26. Franken . . . . 1153,1 673,2 812,8 1 379,6 281,1 558.2 31,8 61,9 65,1 89,1

27 . Pfalz . 371 .2 166,9 282,4 471,4 106,3 196,1 3,6 111,3 49,0 63,3

28. Dresden -Bautzen 1002,7 511,2 625,8 1132,3 180,5 342,9 55,8 77,4 139,6 148,4

29 . Leipzig . . . . 701,6 332,1 455,2 834,9 116,0 237,6 30,7 36,4 142,3 145,0

30 . Chemnitz-Zwickau 924,4 490,3 410,3 1120,2 264,9 487,8 49,7 55,6 205,0 236/)

31 . Württemberg . . 1196,4 544,1 850,4 1 415,5 131,7 369,7 55,2 83,9 131,2 145:1

32 . Baden . 1063,3 375,3 720,4 1 192,2 226,7 385,5 32,7 28,5 113,0 148,3

33 . Hesien -Darmstadt 668,8 274,4 427,8 753,8 137,9 280,1 11,9 16,1 84,6 104,8

34 . Hamburg . . . 651,8 294,1 446,0 759,4 144,7 200,4 31,4 37,9 135,3 123,9

35. Mecklenburg . . 466,5 275 . 2 240,3 503,3 100,2 181,4 53,1 61,2 42,7 45,4

Zusammen 30 567,9 14 655,6 18658,0 35 226,7 6 406,9 11 177,6 | 2 457,6 3 297,7 j 4 590,5| 4 963,3

Einzelergebnisse aus dem Reich
München. Düsterberg 9055, Hindenburg 291 323 , Hitler 502 372,

Tbälmann 56 711 , Winter 0.
Breslau. Düsterberg 81 681 . Hindenburg 541869, Hitler 403 269,

Tbälmann 96 862 . Winter 0.
Beutben . Düsterberg 2161 , Hindenburg 27 297 . Hitler 14 505,

Tbälmann 7706 , Winter 0.
Düsseldorf. Düsterberg 7900 , Hindenburg 124 500 , Hitler 55 300,

Tbälmann 43 100 , Winter 0.
Trier -Stadt . Düsterberg 1649 , Hindenburg 29173, Hitler 6753 ,

Tbälmann 3492 , Winter 0.
Koblenz-Stadt . Düsterberg 2983 , Hindenburg 20 632 . Hitler

10 933 , Winter 0 .
Landl. Rellingshausen . Düsterberg 4700 , Hindenburg 51 000.

Hitler 15 900 , Thälmann 21830, Winter 0.
Eelsenlirchen . Düsterberg 5700 . Hindenburg 51 900, Hitler 30 900,

Tbälmann 25 600 , Winter 0.
Gleiwitz-Stadt . Düsterberg 2838 , Hindenburg 29 019 , Hitler

16 341 , Tbälmann 9641 , Winter 0.

Brieg-Stadt . Düsterberg 985 , Hindenburg 8790 , Hitler 5990.
Thälmann 1282 , Winter 0.

Breslau -Land . Düsterberg 3471 , Hindenburg 20 936 , Hitler
12 272, Thälmann 3153 . Winter 0.

Potsdam-Stadt . Düsterberg 8400 , Hindenburg 20 800 , Hitler
15 700, Thälmann 2500 , Winter 0.

Plauen . Düsterberg 3679 , Hindenburg 15 315 , Hitler 35 222,
Thälmann 16 825 , Winter 0.

Stettin -Stadt . Düsterberg 13 632 , Hindenburg 76 371 , Hitler
52 972 , Tbälmann 23 877 , Winter 0 .

Altona-Stadt . Düsterberg 7148 , Hindenburg 76 557 , Hitler 44 450,
Thälmann 25 201 .

Zwickau -Stadt . Düsterberg 2666 , Hindenburg 24 437, Hitler
18 571 , Tbälmann 8020 .

Nürnberg Ges . Düsterberg 7222 . Hindenburg 140 325 , Hitler
93 273 , Tbälmann 28 281 , Winter 233.

Hos . Düsterberg 2249 , Hindenburg 26 234 , Hitler 16 759 , Thäl¬
mann 4970 .

Essen «ies . Düsterberg 12 765 , Hindenburg 216162. Hitler 75 817,
Thälmann 86 879.

Me Wahlen ln Baden
KarIsruhe , den 13. März .

Die Gesamtzahl der in Baden abgegebenen Stimmen zur
Neichspräsidentenwahl betrug 1 285 957 ; hiervon erhielten :

Düsterberg 28 548 Stimmen
Hindenburg 720412 Stimmen
Hitler 385 505 Stimmen
Thälmann 148 326 Stimmen
Winter 2 919 Stimmen

Hitler ist nicht der „Sieger " geworden, als den ihn die na¬
tionalsozialistischePresse und die nationalsozialistischen Plakate
gefeiert haben . Weder im Reich noch in Baden . Der Versuch ,
durch eine Versammlungs - und Plakathypnoje
das Volk in einen Rauschzustand zu versetzen, der dann die
Möglichkeit geschaffen hätte , einen durch Vergottung größen¬
wahnsinnig gemachten Narren zum Reichspräsidenten zu
machen , ist gescheitert , so bedauerlich es auch sein mutz, datz ein
großer Teil unseres Volkes der zersetzenden Narkose zum
Opfer fiel . Wenn jedoch dieses Trommelfeuer von
Rauschgift nicht die Reich und Länder tödlich treffende
Wirkung haben konnte , so vor allem dank der Klarheit
der Arbeiterschaft über die drohende Gefahr und dem
festen Willen , ihr mit unbeugsamem Widerstand zu begegnen.
Die Entschlossenheit , mit der die in der Hindenburgfront ver¬
einigten Gruppen und Parteien sich der geistigen Epidemie
entgegenwarfen , hat ihren Lohn getragen , wenn man die Lei¬
stung dieses Sonntags als einen Anfang dessen betrachtet,
was in nächster Zukunft weiter zu tun ist . Gleichzeitig jedoch
haben alle Kundgebungen und Erscheinungen der letzten Zeit
gezeigt, datz „unpolitische Komitees" nur dann einen Reson-
nanzboden finden , wenn politische Kräfte sie aus der Taufe
heben und politische Mächte um politische Gestaltung kämpfen.
So ist es vor allem die Sozialdemokratie und das
Zentrum gewesen , die neben den Sekundantendiensten der
bürgerlichen Parteien der Mitte die Wahlschlacht in Baden
geschlagen haben mit dem Ergebnis , datz H i t l e r in B a d e n
»als der Geschlagene " auf dem Schlachtfeld liegt .

774 075 Stimmen erhielten bei den Reichstagswahlen 1930
die jetzt für Hindenburg abstimmenden Parteien in Baden .
Zwischen jener Zeit und heute liegt einMeervonnatio -
nalsozialisten Hletzwellen unerhörte st er Ver¬
ächtlichmachung des republikanischen Systems und seiner
führenden Männer , liegt eine Zeit furchtbarster Wirtschafts¬
krise mit Rot und Elend , die gar manchen besonnenen Wähler
aus seiner klaren lleberlegung herausritz . Und trotzdem ist
diese Summe von 774 075 , nur um 54 000 Stimmen reduziert ,
für Hindenburg wieder zusammengekommen, während die
Nationalsozialisten trotz unerhörtester Staats - und
Volksganzes zerreißender Hetze ihre Reichstagsziffern mit
226 655 Stimmen nur auf 385 505 Stimmen zu steigern ver¬
mochten — weit entfernt damit von dem Recht, „Hitler , der
Sieger " schreiben zu können, so sehr auch die K o m m u n i -
sten ihnen Zutreiberdienste leisteten mit dem für
Moskau allerdings sehr betrübsamen Ergebnis , datz die Kom¬
munisten mit 148 326 Stimmen nur 36 000 Stimmen über das
Ergebnis vom 14. September 1930 buchen können, womit
gleichzeitig dem V o l ks a b st i m m u n g s p l a n auf Land-
tagsauflüsung das Urteil gesprochen ist.

Im Rahmen des badischen Gesamtergebnisses dürfen ein¬
zelne Plätze unseres Verbreitungsgebietes das Lob in
Anspruch nehmen, ganz besonders gut abgeschnitten zu haben,
während für das Gesamtresultat die Eiserne Front sich
die Anerkennung buchen darf , jenes FeuerunddenElan
in die Bewegung gebracht zu haben , die zur Erreichung dieses
Ergebnisses notwendig war und die auch für die Zukunft im
Endgefecht die Niederwerfung des volksfeindlichen Faschismus
sichert.

Um so mehr mutz jedoch mit aller Gründlichkeit dem ver¬
hetzten Bürgerhaufen sowie den phrasenbe¬
rauschten Landwirten der Standpunkt klar gemacht
werden , und der Beamtenschaft mit rücksichtsloser Ent¬
schiedenheit bedeutet werden , daß für ausgesprochene Staats¬
feinde kein Platz im Staatskörper ist. Es mutz Schluß ge¬
macht werden , damit , datz einzelne Zweige staatlicher und

städtischer Institutionen Fi li alstelle n der staatszerstöicn
'

den Hakenkreuzler sind . Es muß Schluß gemacht werden daMst,

daß die nationalsozialistischen 'Zeitungen einen Teil der Cf ! ' '

stenz aus Inseraten staatlicher und städtisch ^ '

Institutionen bestreiten.
Dieser Wahltag war mehr als ein sonstiger Wahltag . &

war ein auf die Probe st eilen des ganzen Staats '

apparates und der geistigen Gesundheit unl c'

res Volkes. Staat und Volk haben die Probe bestanden !
Gefährlich wäre es jedoch, noch längerhin das deutsche 33<>”
einem solchen Trommelfeuer von Schmutz und Gift auszuseße ",
wie es in letzter Zeit geschah. Auf die D a u e r solchen W !
bazillen überlassen, müßte selb st das gesündeste V " ' '

draufgehen .
Deshalb erklären wir heute, bevor noch der Kampf

zweiten Wahlgang einsetzt : Auf diese Weise wie
letzter Zeit darf nicht fernerhin der Kern "
seres Volkes durch nationalsozialistisch ^ '

Gift verseucht werden . „Schluß damit !" und
endgültig . Die Tatsache , daß in den letzten Monaten
badische Innen mini st erium in oerschiedenfa -̂

Hinsicht energisch durchgreift, hat bereits gute Früchte gA "

gen . In dieser Weise mutz auch weiterhin durchgegrm ^
werden . „Wir lassen uns nicht"

, wie Genosse Remmele in
großen Festhalleversammlung erklärte , „das geordnete Staa '°

gefüge durch eine Narrenpolitik zerschlagen !" Dies mutz in iC
kommenden Kämpfen uns Richtschnur sein !

EinzelergednMe aus Roden
Hagsfeld . Düsterberg 5 . Hindenburg 605 . Hitler 287,

mann 330 , Winter 0 .
Durlach . Düsterberg 117 , Hindenburg 6249 , Hitler 2920 , ^

mann 119> Winter 2.'
Hörden. Düsterberg 1 Hindenburg 740 . Hitler 80 . Tbälmann "

Winter 0. . ..
Baden -Baden -Stadt . Düsterberg 355 , Hindenburg >2 >5,

let 4391 , Thälmann 1263 , Winter 23 . ..
Evvingen -Stadt . Düsterberg 30 , Hindenburg 599 , Hitler

Tbälmann 5, Winter 0.
Rotenfels. Düsterberg 25 Hindenburg 810 , Hitler 332 . I *"1

mann 89 , Winter 5 . ,
Langensteinbach. Düsterberg 13 , Hindenburg 40 . Hitler - 1

Tbälmann 14 . Winter 0 . .
Forbach. Düsterberg 6 , Hindenburg 830 Hitler 142. TbLIM -"-

167 . Winter 3 . ,
Unteröwisbeim . Düsterberg 0 , Hindenburg 401 . Hitler ''

Tbälmann 150 , Winter 0.
Rastatt. Düsterberg 60 , Hindenburg 4097 , Hitler 2643 .-

mann 1025 , Winter Iltz
Malsch. Düsterberg ' 10, Hindenburg 976 , Hitler 395 , Tbäln"1" '

500 . Winter 7.
Forchbeim. Düsterberg 5 . Hindenburg 999 . Hitler 112. ^

mann 238 , Winter 1 . ....
Zell n . H . Düsterberg 21 , Hindenburg 733 , Hitler 206 .

mann 186 , Winter 3.- - Th1'

filö '
Wöschbach. Düsterberg 1 , Hindenburg 363. Hitler 118. - tl

mann 120 , Winter 2 .
Kleinsteinbach. Düsterberg 26 . Hindenburg 398 , Hitler

Tbälmann 64 , Winter 1. ...,
Berghaupten . Diisterberg 0 , Hindenburg 370 Hitler 163 , I 1"1

mann 62, Winter 2 .
Hohenwettersbach. Düsterberg 8 , Hindenburg 162, Hitler

Tbälmann 25, Winter 0. liJ-
Wolfartsweier. Düsterberg 23 , Hindenburg 190 , Hitler

Tbälmann 13 , Winter 0 . „
Bischweier. Düsterberg 1, Hindenburg 247 , Hitler 77 Tbäln"'

24 , Winter 0. _ ....
Schluttenbach . Düsterberg l . Hindenburg 70 . Hitler 19 ,

mann 7. Winter 0.
Bruchsal. Düsterberg 132. Hindenburg' 6034 , Hitler 2017 .

mann 609 , Winter 18.
Stafsort. Düsterberg 23 , Hindenburg 89, Hitler 260 , Tbälw"

8 , Winter 0.
Kuppenbeim . Düsterberg 8 , Hindenburg 1150, Hitler 117, ID

mann 118, Winter 2.
Erötzingen . Düsterberg 39 . Hindenburg 1188 , Hitler 841 . 10

mann 232. Winter 6 .
Knielingen . Düsterberg 39, Hindenburg 762 , Hitler 836 , 1

mann 802 , Winter 3 .

Tfäi '

Königsbach. Düsterberg 22 , Hindenburg 618 , Hitler 488 , -rh->'

mann 183, Winter 4 .
Weingarten. Düsterberg 37 . Hindenburg 1345, Hitler

Tbälmann 250 , Winter 7 .
Blankenloch. Düsterberg 30 , Hindenburg 417 , Hitler 647 , 2

mann 51 . Winter — . ,4
Ettlingeu-Stadt . Düsterberg 147, Hindenburg 3690 , Hitler

Thälmann 556 , Winter 4 . di5
Gaggenau -Stadt . Düsterberg 45 Hindenburg 1265 , Hit^ r

Thälmann 236 , Winter 5 . , ( -0
Pforzheim -Stadt . Diisterberg 817 , Hindenburg 7569 ,

y
7265 . Thälmann 3738 , Winter 57. sH

Niederbühl . Düsterberg 2, Hindenburg 360, Hitler 108.
mann 55. Winter 1 - -.zl'

Linkenheim. Düsterberg 32 . Hindenburg 249 , Hitler 422 . 1

mann 294 , Winter 0 . ,8
Förch bei Rastatt. Düsterberg 0 , Hindenburg 76 , Hitle

Tbälmann 18 , Winter 0 . Th-" '
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Kierberg 1 . Hindenburg 60. Hitler 153 , Tb-il" '""'

^

^ " k>erg 4, Hindenburg 87. Hitler 187,

m?n? 1?TW !nte? ^ " berg 35. Hindenburg 11 , Hitler
**

8 . Winttr
" M 'fcr&crs * ■ Hindenburg 189 . Hitler 116, ^

—
^ Ü^erßera Hindenburg 207 , Hitler 26 , Tbälm -"'"

^
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"

l
®ürfer6et0 ' > Hindenburg 420, Hitler 81 ,

Düsterberg 1 , Hindenburg 364, Hitler ,
555,

mann 203, Winter —.

4 SBintef—
®üfter5cr8 10> ^ nbenhuta 448 , Hitler 140, TV-
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Ruit . Düsterberg 39 , Hindenburg 98 . Hitler 163, Thälmann 40,
Sinter — •

Oberacker . Düsterberg 43 . Hindenburg 57 , Hitler 142 , Thälmann

Koudelsheim . Düsterberg 9 . Hindenburg 166, Hitler 403 . Thäl¬
mann 68 , 8inter —.

Kochsheim . Düsterberg 51 , Hindenburg 86 , Hrtler 383 , Thalmann
Winter —.

Rinklingen . Düsterberg . 13 . Hindenburg 197, Hitler 169, Tbäl¬
mann 5, Winter — . m - i

Kölshausen . Düsterberg 15 , Hindenburg 241 , Hitler 137, Thal -

Mann 3 , Winter — . ^
Bretten -Stadt . DUsterberg 390, Hindenburg 1/00 , Hitler 1106,

Tbälmann 99, Winter 3 . . . . . . . .
Vadenweiler - Stadt . DUsterberg 30, Hindenburg 382 , Hitler 153,

Tbälmann 16 , Winter — . ,
Triberg -Stadt . Düsterberg 17 , Hindenburg 1339, Hitler 803 , -rbal -

Mann 346 , Winter 1 .

, Wollen die Nazis
Bürgerkrieg ?

Berlin , 13 . März . ( Funkdienst .) Aus dem Kreis Streblau ( Schle¬
hen ) liegen Meldungen über Zusammenziehungen der Nazis vor

Dort wurden Lastautos gesichtet , die in Richtung Breslau fuhren .

In den Lastautos befanden sich Nazis , feldmarschmäßig ausgerüstet .

Kreis Trebnitz sind Nationalsozialisten in 4 Orten zusammen -

»ezogen . Sie haben Auftrag , beute abend zwischen 22 und 24 Ubr

fitfj feldmarschmäßig in Gang zu setzen . Die in dem Kreis Breslau

öusammengezogenen Nazis erfahren fortgesetzt Verstärkung . In allen

Siillen , in denen Zusammenziehungen erfolgten , sind die Landräte
»nd Polizeiverwaltungen benachrichtigt woroen .

Berlin . 13. März . ( Funkdienst .) In Mielitz werden die SA . - For -

Mationen aus den Landkreisen zusammengezogen . Die Nazis sind

stldmarichmäßig ausgerüstet in der Stadt in Bewegung gesetzt. Wie
«us Breslau gemeldet wird , sind dort an 5 Stellen der Stadt die

Nazis in den Gasthäusern zusammengezogen worden , und zwar in

Stärke von je 100 bis 120 Mann . Weitere Nazizulammenziehungen
» erden aus dem Kreis Oblau . Namslau berichtet .

Dresden , 13 . Mär , (Funkdienst .) An Zwickau hoben die Nazis

ihre SA .-Abteilungen in einem außerhalb der Stadt liegenden

Eastbof zusammengezogen . Die SA .-Abteilungen sind feldmarsch¬

mäßig ausgerüstet und erhalten fortwährend Zuzug . Durch eine

Kontrolle in den Wahllokalen ist festgestellt worden , daß die abge¬

gebenen Stimmen zum größten Teil von Leuten ans Braunfchwerg ,
Rlagdeburg und anderen bekannten Orten und Hochburgen der

Nazis stammen . Weiter wurde die Wahrnehmung gemacht , daß

3wickauer SA .-Lente in den anderen Bezirken mit Stimmscheinen
«bftimmten . Dadurch ist der Beweis erbracht , daß Zwickauer SA . auf
« lle Fälle bereit war , sofort abgeschoben »u werden , ohne ihr

Stimmrecht dabei einzubüßen . Die Polizei und die Kamvfleitung
ter Eisernen Front beobachten die Entwicklung sehr genau .

Hinöenburgs Sieg
ERB . Berlin , 13 . März . Die Wahlschlacht ist vorüber . Eie

H praktisch mit einem vollen und entscheidenden
Sieg des Reichspräsidenten von Hindenburg geendet ,
vorbehaltlich der kleinen Berichtigungen , die einige noch
«usstehenden Stimmbezirke erbringen werden , hat er mit

über 18 .5 von etwa über 37,5 Millionen abgegebenen Stim¬

men nahezu die absolute Mehrheit erreicht , die dazu notwen¬
dig gewesen wäre , um seine Wahl im ersten Wahlgang rechts¬
gültig zu vollziehen . Auch wenn das nicht erreicht ist und
durch noch erfolgende Ergänzungen und Berichtigungen nicht
^ reicht werden sollte , hat Hindenburg moralisch und

tatsächlich einen entscheidenden Sieg davonge -
t^agen . Denn der nächste Mitbewerber um die Präsidenten -

^ irde , Adolf Hitler , bleibt mit weniger als 11,5 Millionen
stimmen um mehr als 7 Millionen Stimmen hinter ihm
Zurück, fast genau soviel wie Thälmann mit nicht ganz 5 und
düsterberg mit etwas über 2,5 Millionen Stimmen zusam¬
men . davongetragen haben .

Dieser Erfolg ist angesichts der ungeheuren Wahlpropa -
ßanßa , die von den Gegnern Hindenburgs mit Hilfe eines
bestehenden und bis in die kleinsten Dörfer hinein durch-
^ ganisierten Parteiapparat entfaltet worden ist , besonders
beachtlich.

Auch die prozentualen Ziffern sind recht aufschlutz -
Die Kommunisten , die bei der Reichstagswahl

°orn 14 . September 1930 etwa 14 Prozent der abgegebenen
mummen auf sich vereinen konnten , mutzten sich diesmal mit

if Prozent begnügen ; die Deutschnationalen , die mit ihren
Anhängseln etwa 8 Prozent der Reichstagsmandate erhiel -
v
°n , haben einschlietzlich des Stahlhelms nur 6,75 Prozent
n Stimmen aufgebracht . Die Nationalsozialisten , die da -

m« ls noch keine 20 Prozent ausmachten , vermochten zwar
, uf die Reichspräsidentenkandidatur ihres Führers diesmal

genau 30 Prozent der abgegebenen Stimmen zu ver -
sind aber von der erträu -mten absoluten

w
‘

.
a iorität , von der Machtergreifung im Staate , also

eit entfernt .

tz-^ Mgegen hat Hindenburg die Zahl seiner Wähler gegen -
d
^ dem einzigen Votum , das für s e i n e P e r s o n in Per »

gezogen werden kann , gegenüber seiner Wahl von 1925
n,

"1 mehr als 4 Millionen zu steigern ver «
t — ein Beweis , daß seine Kandidatur eine wahre

ßxs^ bkandidatur gewiesen und nicht auf bestimmte Parteien
h

'mrankt geblieben ist , datz vielmehr zu feinen alten Wäh -

. ihm in großer Zahl treu geblieben sind . Millionen
hinzugetreten sind . Der Wahlausgang des zweiten

^^ Mganges . wenn er sich nach der endgültigen Zählung als
h, , 8 erweisen sollte , ist deshalb keinen Augenblick zweifel -

Un^ es W bedauerlich , datz trotz der starken Wahlbeteili ,
'ficht im ersten Gange die ohnehin völlig eindeutige

d , Deidung auch in rechtlich gültiger Form zu Ende geführt
konnte .

Sin Wahlvorsteher verschwunden
Berlin . 13. März . (Eigene Meldung . ) Bei den Fest -

im - Wahlergebnisses ereignete sich im Verwalt -ngsbezirk
c ' n eigenartiger Zwischenfall , der in den ersten Mor -

Ü*«» »n » och keine Aufklärung gefunden bat . Der Vorsteher
Ks , ^ «bllokal » in der Französischen Straße , der Graveur
«ttfc «L - nahm nach Abschluß der Auszählung de, Stimmscheine
m nnllisten an sich, um sie zum Bezirkswnbllriter zu bringen .
^ «Sen " ^ Er dort engekomme - narb ist er nach Hanse ne«

Dre Nachforschungen nach dem Vermißten werden mit" " ls« r betrieben .

Volksfreund . Montag , den 14 . März 1932 Seite 8

Das Wahlergebnis
der badischen Amtsbezirke

Donaueschingen . Düsterberg 266 , Hindenburg 12 719 , Hitler
5973 . Thälmann 1237 , Winter 72.

Engen . Düsterberg 97, Hindenburg 7153 , Hitler 2709 , Thälmann
1004, Winter 22.

Konstanz . Düsterberg 997 , Hindenburg 29 633 , Hitler 10101 , Thäl¬
mann 6299 , Winter 78. '

Metztirch . Düsterberg 88, Hindenburg 5147 . Hitler 1768 , Thäl¬
mann 328 , Winter 17 .

Pfullendorf . Düsterberg 40, Hindenburg 3403 , Hitler 1802 , Thäl¬
mann 192 , Winter 12 .

Säckingen . Düsterberg 1l3 , Hindenburg 9672 , Hitler 2614 , Thäl¬
mann 1465, Winter 15 . -

Stockach. Düsterberg 142, Hindenburg 5922 , Hitler 2408 , Thäl¬
mann 1332, Winter 24 .

Ueberlingen . Düsterberg 186, Hindenburg 10 085 . Hitler 4614,
Thälmann 791 . Winter 13 .

Villingen . Düsterberg 235 . Hindenburg 15 799 , Hitler 7637 , Thäl¬
mann 2445 , Winter 64.

Waldshut . Düsterberg 93 , Hindenburg 16 528 , Hitler 6236 . Thäl¬
mann 2896 , Winter 45.

Emmendingen . Düsterberg 1149, Hindenburg 15 210 , Hitler 19098 ,
Thälmann 983 . Winter 48.

Freibur » . Düstrberg 2758 , Hindenburg 52 887 . Hitler 19 098 ,
Thälmann 5790 , Winter 104.

Kehl . Düsterberg 112, Hindenburg 5721 , Hitler 10 100, Thälmann
2202 , Winter 32 .

Labr . Düsterberg 431 , Hindenburg ' 18 900 , Hitler 12 764 , Thäl¬
mann 2160 , Winter 50.

Lörrach . Düsterberg 718 , Hindenburg 14142 , Hitler 10 913 , Thäl¬
mann 7379 , Winter 59.

Müllheim . Düsterberg 150, Hindenburg 4855 . Hitler 4797 , Tbäl -
mann 1206, Winter 7.

Neustadt . Düsterberg 580 , Hindenburg 10 414 , Hitler 3792 , Thäl¬
mann 1029, Winter 51 .

Oberkirch . Düsterberg 154, Hindenburg 1944 . Hitler 3323 , Thäl¬
mann 587 , Winter 19 .

Ofsenburg . Düsterberg 511 , Hindenburg 20 326 , Hitler 11011 ,
Thälmann 4154 , Winter 81 .

Schovfheim . Düsterberg 404 , Hindenburg 12 859 , Hitler 8548 ,
Tbälmann 2313, Winter 89.

Staufen . Düsterberg 154 , Hindenburg 7938 , Hitler 2414 , Tbäl¬
mann 422, Winter 19.

Waldkirch . Düsterberg 219 , Hindenburg 8559 , Hitler 2050 , Thäl¬
mann 1256, Winter 49 .

Wolfach . Düsterberg 107, Hindenburg 9262 , Hitler 4704 , Tbäl¬
mann 1241, Wmter 45.

Breiten . Düsterberg 863 . Hindenburg 5356 , Hitler 6344 , Tbäl¬
mann 822, Winter 20.

Bruchsal . Düsterberg 555 , Hindenburg 24 486 . Hitler 10 223.
Thälmann 4319 . Winter 87.

Bühl . Düsterberg 350 , Hindenburg 18 777. Hitler N 435 , Tbäl¬
mann 1827 , Winter 163.

Ettlingen . Düsterberg 236 , Hindenburg 10 462 , Hitler 3519 . Tbäl¬
mann 2205 , Winter 29.

Karlsruhe . Düsterberg 3164 , Hindenburg 69 684 , Hitler 44 028 .
Thälmann 14995 . Winter 272.

Psorzheim . Düsterberg 4982 , Hindenburg 27 541 , Hitler 21 272 ,
Thälmann 10878 . Winter 177.

Rastatt . Düsterberg 678 , Hindenburg 36 825 , Hitler 15 351. Tbäl¬
mann 6027 , Winter 100.

Adelsheim . Düsterberg 99 , Hindenburg 5520 , Hitler 4516 , Tbäl¬
mann 157 , Winter 10.

Buchen . Düsterberg 181 , Hindenburg 9687 , Hitler 3168 , Tbäl¬
mann 492 , Winter 25.

Heidelberg . Düsterberg 2544 . Hindenburg 42 064 , Hitler 28 197,
Tbälmann 9644 , Winter 173.

Mannheim . Düsterberg 2263 , Hindenburg 109 552 , Hitler 46 720
Thälmann 39 984 , Winter 599.

Mosbach . Düsterberg 475 , Hindenburg 10 624 , Hitler 8224 , Tbäl¬
mann 1357, Winter 46

Sinsheim . Düsterberg 888 , Hindenburg 10110 , Hitler 11 637 ,
Thälmann 1060, Winter 49.

Tauberbischofsheim . Düsterberg 378 . Hindenburg 14 594 , Hitler
4660 , Thälmann 282 , Winter 42 .

Weinbeim . Düsterberg 430 , Hindenburg 8324 , Hitler 6274 , Tbäl¬
mann 3752 , Winter 51.

Wertheim . Düsterberg 400 , Hindenburg 4491 Hitler 5107 , Tbäl¬
mann 295 , Winter 32.

Wiesloch . Düsterberg 356 , Hindenburg 10 207 , Hitler 3763 , Tbäl¬
mann 1565, Winter 86 . ,

Biibl -Stadt . Düsterberg 27 . Hindenburg 1953 , Hitler 799 , Tbäl -
mann 56 . Winter 3.

Achern - Stadt . Düsterberg 48 , Hindenburg 1776. Hitler 699 . Tbäl¬
mann 197. Winter 14 .

Mannheim - Stadt mit Ausnahme eines Bezirks . Düsterberg
1949 . Hindenburg 93 328 , Hitler 35 017 , Tbälmann 45 439 . Win -
ter 411.

Blutig ® waBUuorgSnge
WTB . Moers , 13 . März . Aus noch nicht geklärten Gründen

entstand gestern fvät abends vor dem Verlage der hiesige ): Zen -
trumszeilung eine schwere Schlägerei zwischen Nationalsozialisten
und Reichsbannerleuten . Es fielen zahlreiche Schütze und die Geg¬
ner gingen mit allen möglirhen Schlaginstrumenten aufeinander
los . Die Schaufensterscheiben des Zentrumsverlags wurden zer¬
trümmert . Durch Schütze , Stiche und Hiebe wurden zehn Personen
verletzt , davon zwei schw- r . Die Polizei schritt mit einem größeren
Aufgebot ein . Einige Personen wurden fcstgenommen .

ter wurde so schwer verletzt , datz er nach einigen Stunden starb . D - e
Täter , jüngere Nationalsozialisten . wurden verhaftet . Zur Auk-
rechterhaltung der Ordnung wurde ein Kommando der staatliche »
Polizei Remscheid alarmiert .

WTB . Burg ( Dithmarschen ) , 13 . März . An der Cbanssee von
Burg nach Wilster kam es in der Nacht zum Sonntag zwischen
einigen fick dort begegnenden Nationalsozialisten und Reichsoan -
nerleuten zu einem Zusammenstoß , bei dem es durch Messerstiche
und Schütze drei Schwerverletzte gab .

WTB . Siegen . 12 . März . Im Anschluß an einen Matzenkund¬
gebungszug der Eisernen Front kam es heute nachmittag auf dem
Marktplatz zu kommunistischen Ansammlungen . Da die Menge
der Aufforderung der Polizei , die Straße sreizumachen , nicht nach¬
kam , sondern auf die Polizeibeamtcn Schüsse abgab und sie mir
schweren Steinen bewarf , machten die Beamten vom Gummiknüo -
vel Gebrauch und erwiderten das Feuer . Dabei wurde ein 44
Jahre alter verheirateter Mann , offenbar ein der KPD . nabe -
stehender Teilnehmer , durch einen Schub getötet .

WTB . Hückeswagen . 13. März . Zwischen Nationalsozia¬
listen und Kommunisten kam es beute vormittag zu Zusammen¬
stößen , bei denen von den Nationalsozialisten geschotzen wurde .
Zwei Kommunisten wurden sofort getötet , ein drit -

WTB . Insterburg , 13 . März Wie die Vollswacht meldet ,
wurde Sonntag früh gegen 4 Ubr das Wachtlokal der Eiserne »
Front von etwa 80 Nationalsozialisten überfallen . 7 Mitglieder
der Eisernen Front wurden verletzt , darunter einer schwer 35
Nationalsozialisten wurde sestgenommen .

Breslau , 13 . März . ( Funkdienst .) Anläßlich eines Umzugs der
Eisernen Front kam es in Schellbammer im Kreis Walde » ,
bürg zu einem ernsten Zusammenstoß zwischen Nazis und Reichs -
bannerleuten . Ein Reichsbonnermann erlitt im Verlause der
Schlägerei einen Herzschuß . Er war sofort tot . Ferner ent¬
wickelten sich mehrere Zusammenstöße in Weiß - Stein im Kreis
Waldenburg , bei dem 2 Reichsbannerleute schwer und 9 Nazis
leicht verletzt wurden .

Netter Thälmann
Bon Pieter Pott

Reiter Tbälmann . bock zu Roß ,
Reitet in di « Schranken ,
Alles zittert , klein und grob .
Alles kommt ins Wanken
Vor der Klappe ! Bor der Klappe !

Hindenburg verliert den Mut .
Düsterberg will kneiie »,
Ritter Thälmann wohlgemut
Will sie alle schleifen
Mit der Plempe ! Mit der Plempe !

Mao « in richt ' ger General
Läßt den Säbel blitzen .
Thälmann , Sowjet -Feldmarichall ,
Mit den alten Fritzen :

„Zur Attacke ! Zur Attacke ! "

Doch »um Schluß steigt Thälemann
Bon der Rofinante ,
Glotzt uns gar belämmert an .
Stöhnt ob keiner Schande :
O dir Pleite ! O di « Pleite !

vor richti ge Weg r ar Erlangung
schöner weiiSer Zähne EÄi

färbien Zahnbe age» ist
folgender : Drüüen Sie einen Strang Chlor odonl-Zahnpaste aus die troaene CHIorodont-
Zahnbiirst « (Speziolbürste mit gezahmem Borstenschnit» . bürsten Sie Ihr Gebiß nun
»ach allen Seilen , auch oon unten nach oben , tauchen Sie erst jetzt di « Bürste in Wasser
und spülen Sie mit Chlorodoni -Munbwasier unter Gurgeln gründlich nach . Der Erfolg
wird Sie iiberra chen Der mißiarden » Zabnbelag ist oerlö wunden >. nd «in i-rrrlidje »
Gelühl der Friiche t-Ieibl jurüN Hioen Sie ftch vor nnnderwerng , billig. Nachahmungen
und verlangen St « ausdrücklich Thlorodont -Zahnpaste . Unler -Bonrieg »preist .

Kdolf dem Heremgefallenen
ins Stammbuch

Aus Arbeiterkrcisen erhalten wir folgendes Schnellged ' ckit :
Nun ist dein Traum in nichts zerronnen ,
In dem du dich lo süß gewiegt .
Obwohl er schlau war ausgekvonnen
Hat es doch anders sich gefügt .
Und bist nicht Präsident geworden .
Du Edelbürger teutscher List .
Was machst du nun mit deinen Horden ?
Du , der Herringelaufe « bist !
Wirst wohl aufs Jenseits sie vertrösten .
Dort oben überm Sternenzelt .
Wo hohe Herren bei Freudenfesten
Laut lachen über deine Welt .

Eginhard Rädle

Sroener ruft klagges zur Srünung
Braunschweig » 12. März . (Eig . Bericht .) Der braunschweigische

Bolksireund ist beute erschienen , ohne dir Auslagenachricht des
Herrn Klagges für den Herrn Roebm zu veröffentlichen . Er ver¬
öffentlicht statt besten eine Erklärung , daß er nicht die Absicht habe ,
sich der Willkür des Herrn Klagges zu fügen , daß er die perversen
Neigungen des Herrn Noebm nicht als eine innerstaatliche braun ,
schroeigische Angelegenheit ansebe und in Ruhe weitere Entschei¬
dungen des Herrn Klagges erwarte

Gröner greift telegraphisch ein .
In einem Funktelegramm an das Braunschweigische Staats¬

ministerium hat das Reichsinnenministerium heute vormittag dar¬
auf hingewiesen , daß die Prestenotverordnung geändert worden ist
und seit dieser Aenderung Zeitungen nur mehr die Veröffentlichung
amtlicher Entgegnungen auferlegt werden kann . Dazu muß die
Entgegnung nicht nur von einer amtlichen Stelle ausgeben , son¬
dern auch amtlichen Charakter tragen . Weiter sagt das Tele -
gramm des Reichsinnenministeriums , daß die Entgegnung , die der
Braunschweiger Bolksireund veröffentlichen sollte , offenbar nicht
amtlich fei . Daher wird die braunschweigische Staatsregierung er¬
sucht, ihre Auflage zurückzunehmen und eine Maßregelung der Zei¬
tung wegen Ikichtveröiientlichung dieser Entgegnung zu Unterlasten .
Das Telegramm ersucht die braunschweigische Staatsregierung ,
»» gebend rurücktufunke«, wie di« Sache steht.
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| (jetrerksdtafiliches
Warnung vor dem Seemannsderuf

Der verband Deutscher Kapitäne und Schisfsoffiziere warnt im
Hinblick auf die an Ostern eintretenden Schulentlassungen von
neuem dringend alle Eltern davor , ihre etwa ieelustigen Söhne die
seemännisch« Lausbahu ergreifen zu lassen. Die Verhältnisse in der
Handelsflotte seien so schlimm geworden , dab junge Leute mit dem
Brfähigungszeugnis für den Schiffsoffizier und Kapitän glücklich
sein mühten , wenn sie eine Wiederanstellung als Matrose finden .
Schon leien 220 Schiffe aus dem Dienst gezogen . Ihre Besatzungen
seien entlassen ; 220 Kapitäne, 900 Schiffsoffiziere. 700 Schiffs¬
ingenieure und 8000 Schiffsmannschaften seien ohne Stellung . Durch
Abwracken solle der Schiffsbestand der Handelsflotte herabgesetzt
werden . Damit werde ein nennenswerter Teil der stellungslosen
Seeleute aller Grade endgültig von der Aussicht aus Wiederanstel¬
lung ausgeschlossen. Der verbleibende Teil genügte auf Jahre hin¬
aus , um jede höhere oder niedere Stelle an Bord zu besetzen. Trotz
dieser täglich noch schlechter werdenden Verhältnisse seien in den
letzten drei Jabren wieder 800 junge Schiffsoffiziere mehr hinzu¬
gekommen , als in der Handelsflotte jemals untergebracht werden
könnten . Rund 6000 Mark und 5 Jabre Fahrzeit als Matrose hät¬
ten diese jungen Leute aufwenden müssen , um die Berechtigung»um
Dienst als Schiffsoffizier zu erwerben . Zeit und Geld feien ver¬
geblich aufgewandt worden .

ver Vcuttche LanSarbeiterverbanS
veranstaltete dieser Tage in Mittrldeatschlaud eine Reibe grober
Landarbeiterkundgebungrn gegen neue Bedrohung der Löhne durch
di « landwirtschaftlichen Arbeitgeber. Die Kundgebungen , die in
Magdeburg, Halle , Erfurt. Kassel und Dresden stattfanden , erfreu¬
ten sich eines auherordentlich guten Besuches . In Magdeburg wur¬
den allein über 1200 Teilnehmer gezählt. Aus den entlegensten
Dörfern waren die Landarbeiter zu den Kundgebungen herbei -
geeilt , die auch bei den Behörden und bei der Presse Beachtung
fanden.

Ver 6ka-SunöesvorNanö
bat feinen Bundesausfchoh zu einer auherordrntlichen Tagung ein¬
berufen . Sie findet am 22 . Mar» in Berlin sdrtt . Ihre Hauptauf¬
gabe ist die Verabschiedung des Wirtschaftsplans der freien Gewerk¬
schaften und die Abwehr der Pläne aus Beseitigung der Arbeits¬
losenversicherung .

> Aus der Stadt ähirlach
Wie hat sich Durlach geschlagen ?

Das Wahlrrsultat für Durlach kann nicht überraschen. Es war
vorauszusehen, dah die Hitlerstimmen erheblich zunehmen wür¬
den gegenüber der Reichstagswahl. Was aber nicht so ohne Wei¬
teres erwartet werden konnte, war . dah die k o m m u n i st i s ch e n
Stimmen zurückgehen würden und zwar um rund 18 Proz.
Das dürfte die Quittung für die orbeiterverräterische Haltung
sein . Bei einer Wahlbeteiligung von 82,87 Prozent erhielten
Hindenburg 6219 . Hitler 2920 , Tbälmann 1198, Düstrrbeag
117 und der famose Betriebsanwalt Winter sogar 21 Stimmen
Die Reichspräsidentenwabl ist hier bis jetzt sehr ruhig verlaufen
Auch, dah die Hitler ihre Fabne auf dem Baslcrtorturm gebiht
haben , konnte nicht bindern , dah sie nicht einmal die Hälfte der
Hindenburgstimmen zu erreichen vermochten , selbst mit Herrn
Äemvner nicht, der am Samstag abend in einer Wählerversamm¬
lung über das Thema referierte: „Wir schlagen Euch auf alle
Fälle "

. 80 Prozent Erohmaul Herr Kemvner . Das Weitere wird
sich ja finden.

Marktbericht über den Schweinemarkt in Durlach am 12. März.
Befahren mit 17 Läuferschweine » . 11 Ferkclschweinen . Verkamt
wurden 17 Läuferschweine , 11 Ferkelschwcinc . Preis ver Paar
Läuferschweine 31—38, Ferkclschweine 20—28 Mark .
Chefredakteur : Georg Schöpf ! ! n . Verantwortlich : Politil , Freistaat
Batzen. volkSwirtlchaft , Gewcikichastlicher, Soziales , Feuilleton , AuS aller
Welt, Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünebaum : Grotz <
Karlsruhe . Gemeinvepolitik, Durlach , AuS Mittclbaven , GcrichtSzcitung,
Sozialistisch«» Jungvolk . Heimat und Wandern , Sport und Spiel , AuS'
künste : Josef C 11 c I e Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gustav
Krüger . Sümiliche wohnbafl in Karlsruhe . Druck und Verlag : Der-

lagsdruckcrci DolkSfrcund, GmbH ., Karlsruhe .

Nr . 6Ä .- &
Wahl und Zahl

Statistische Randbemerkungen zur Reichsprästdentenwasti
Don Reichswablleiter Geb . Regierungsrat Professor Dr . Ernst Wagemann

Die Arithmetik der Wahl, die Wahlstatistik gibt uns Einblick
in eine Reibe von Gesetzmähigkeiten , die für das Wahlergebnis
bestimmend sind .

Bor dem Kriege beschränkte stch die Wahlberechtigung bekannt¬
lich aus die Männer über 28 Jabre . Dies« machten bei der Wabl
vom 10 . Januar 1871 20 Prozent der Bevölkerung aus ; da von
ihnen nur 62 Prozent ihr Wahlrecht ausübten, repräsentierte der
damals gewählte Reichstag statistisch nur etwa 1Z Prozent des
deutschen Volkes .

Wie sehr das politische Interesse im Lauf der Jahrzehnte ge¬
wachsen ist , zeigt die folgende Zahlenreihe:

Wahlbeteiligung in % ;
3. März 1871 . 51,0

10. Januar 1874 . 82,1
10. Januar 1877 . . . 60,6
30. Juli 1878 . . 63.4
27. Oktober 1881 . . 56,3
28 . Oktober 1884 . 60,6
21 . Februar 1887 . 77,8
20. Februar 1890 . 71,6
15. Juni 1893 . 72,5
16. Juni 1898 . . 68.1
16 . Juni 1903 . 76,1
25. Januar 1907 . 84.7
12 Januar 1912 . 84,9

Als nach dem Kriege das Wahlrecht auf alle männlichen und
weiblichen Erwachsenen über 20 Jahre ausgedebnt wurde , erböbte
sich die Zahl der Stimmberechtigten auf fast zwei Drittel der Be¬
völkerung ( 1925 — 63,8 Prozent) , von denen über drei Viertel
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen pflegen . Heut« geht also
etwa die Hälfte der Bevölkerung zur Wahlurne.

Senat * Stimmbe¬ abgegebene Wählte .
leruns rechtigte Stimme » telligunz

Millionen •/.
19. Januar 1919 82.9 34,0 28,3 83,0

6 . Juni 1920 60,0 35,9 28.5 79,2
4. Mai 1924 62,0 38,4 29,7 77,4
7. Dezember 1924 62,0 39 .0 30,7 78,8

29. März 1925 82.4 39,2 27,0 68,9
20. April 1925 62,4 39,4 30,8 77,6
20. Mai 1928 63,6 41,2 31,2 75,8
14. September 1930 84,4 43,0 35,2 82.0

Das Zablenverbältnis der männlichen und weiblichen Sti «E
berechtigten hat sich während der letzten Jahre stark verschoben, i*
dem Mabe, wie die von den Kricgsoerlusten nicht betrossenen 2 «# '
Sänge das wahlberechtigte Alter erreichen , ist der Prozentsatz b*1
Frauen an der Gesamtzahl der Wahlberechtigten zurückgeganßt*'
Die Wahlberechtigung verteilte sich wie folgt :

Männer Frauen
in % der Gesamtzahl

1920 . . . . . . 53,7
1924 . . . . . . 47,0 53,0
1925 . . . . . . 47,0 53,0
1928 . 47.2 52,8
1930 . 47,4 52,6
1932 . 47,5 52,5

Gegenüber der Reichspräsidentenwabl im Jabre 1925 bat 6'*
Zahl der wahlberechtigten Frauen anteilsmätzig um 0,5 % aWc'
nommen .

In umgekehrter Richtung wirkt jedoch vielleicht die Tatsache , D®®
die jugendlichen Wähler diesmal einen geringeren Anteil an
Gesamtzahl der Wahlberechtigten haben als in früheren Jahrk'':
Rach dem Kriege hat zwar die Zahl der jugendlichen Männer $
bis 30 Jabre) zunächst stark zugenommcn . da die von den Kriegs
Verlusten nicht betroffenen Altersklassen mehr und mehr in H**
wahlfähige Alter aufrücktcn

Anteil der 20—30jährigen beiderlei Geschlechts
bei der Wahl

1920 27,8 1928 28,9
1Y24 28,6 1930 28,4
1925 28 .6 1932 27.9

Die Verteilung der im wahlberechtigten Alter befindlichen
völkorung aus Stadt und Land hat sich seit dem Jahre 1925 in'
folge der Land-Stadtwanderung nicht unbeträchtlich geändert. 3^
Jahre 1925 wohnten 29,3 % der wahlberechtigten Bevölkerung
den Großstädten , während gegenwärtig — trotz des in den letzte ''
Jahren festzustellenden Wanderungsverlustes — dieser Prozentsa «
mit etwa 33 Prozent berechnet werden kann.

Selbstmord des MnichohKänigs
Ivan Sreugers

Wirllchastslchwlerigkeilen
Stockholm , 12. März. Der Schwedischen Telegraphenagen¬

tur wird heute nachmittag aus Pari » gemeldet, dah der Zündholz -
könig Ivan Kreuger dort heute vormittag Selbstmord
durch Erschiehen verübt hat . Der Pressechef des Krruger -
Konzerns in Stockholm bestätigt die Rachricht.

Ivan Kreuger , der Zündholzkönig , wurde am 2 . März 1880 in
Kalmar in Schweden geboren . Seine Vorfahren sind aus
Deutschland ausgewandert ; sie stammtcli aus Wismar.
Als 19iäbrigcr legte Kreuger sein Jngenienrexamen in Stockholm
ab und reiste daraufhin in die Vereinigten Staaten . Von 1903 bis
1907 arbeitete er als Bauunternehmer in Südafrika. Nach Schwe¬
den zurücksekebrt, gründete er die Baufirma Kreuger u . Toll , die
1911 in eine Aktiengesellschaft und dann zur Holding -Eesellschaft
umgegründet wurde . Sväter wurde daraus die Dachgesellschaft des
ZUndbolztrusts . Durch Erweiterung und Reugründung ent¬

stand schliehlich der Weltkonzern mit 150 Zündholziavriken . d/k
über die Welt verstreut 60 000 Arbeiter beschäftigen . Kreuger >0
dazu übergegangen , durch Gewährung von Staatskredite "
sich Zündbolzmonovole zu sichern . Die Gesamtsumme der so 8'°
gebenen Anleihen wird auf 180 Millionen Dollars geschätzt . 3»
letzter Zeit sanken seine Werte stark , sodah wobl wirtscha ' ''

liche Motive die Ursache des Selbstmordes sind

Neuvork , 13. März. Reuter meldet , dah gestern die Papiere dtt
Kreuger u . Toll-Konzerns in großen Mengen aui den Markt
warfen wurden , noch ebe die Nachrichten über de » Tod Kreugel
eingetroffen waren , die erst nach Börsenschluh bekannt wurden

Paris . 13. März. Ueber den Selbstmord des Zündbo '.zindustri^
len Kreuger in Paris berichtet Havas, man habe drei Abschieds
briese Kreugers gefunden , in denen er die Gründe erläutert.
ihn zum Selbstmord getrieben haben , nämlich Lebensmüdigkeit ""
finanzielle Schwierigkeiten, mit denen er seit einigen Monaten 8\
kämpfen hatte. .

&QA fy&kßiwuuA . . .
enipupot sich als bekannte Tatsache :
Wenn irr uns einen Snort -Antur oder
Allwetter Mantel v >n Freundlieb kaufen
« 'nd wir einfach in Schale . Man wun¬
dert sich , daß die niedrigen Preise nicht
v ' -n iedcrmann sofort ausgenütrt werden
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yfändenburgs Sieg in {Karlsruhe
Karlsruhe zeigt sich seines Ehrenbürgers Hindenburg würdig - Wahlbeteiligung ??,95 v . H .

Enttäuschtes Ergebnis für Sie Nationalsozialisten - Hindenburg über 11000 Stimmen mehr als leine Gegner
Das Wahlergebnis in Karlsruhe bat eine Mehrheit sür Hinden -

burg gebracht, die Landeshauvtstadt zeigt sich also seines Ehren¬
bürgers würdig , sie bewies ihm die Treue . Wohl haben die Par¬
teien , die offiziell für Hindenbu .rg eingetreten sind, nicht die Stim -
'nenzahl halten können , wie bei der Reichstagswahl 1930, es fehlen
mehrere hundert . Wenn man jedoch berücksichtigt, dah fälschlicher»
weise gerade diese Parteien hauptsächlich als Schuldige an der
heutigen wirtschaftlichen Not bingestellt werden und wenn man
weiterhin die gemeine , würdelose und demagogische Agitation der
Nazis in Rechnung stellt , so ist das Resultat für Hindenburg ein
Geradezu glänzendes . Karlsruhe bat sich brav geschlagen ! Glaubten
doch die Hitler , dah sie und ihr Düsterberger Anhang mehr Stim¬
men erhalten wie Hindenburg . Ihr Sieg in der Landeshauvtstadt
ist also ins Wasser gefallen . Und das will etwas bedeuten , wenn
Man die schon oben angedeutete skrupellose Agitation , die nur auf
Schwindel . Verhetzung , Lug und Trug eingestellt war und viele
Tage lang eine Versammlung die andere ablöste , in denen die
selbe wüste und giftige Agitation als Leitmotiv galt und wenn
Man weiterhin in Betracht »ioht , dah ebenfalls eine auf Lug und
Trug aufgebaute Hausagitation getätigt wurde , sowie die unge¬
heure Not weite Kreise in ihrer Verzweiflung zu den Sitlern
treibt , so ist der Stimmenzuwachs für die Nazis kein nennens¬
werter . Soviel steht fest, dah die Nationalsozialisten ein giinsti -
reres Ergebnis erhofften , schon in Anbetracht dessen, dah ihr
oberster Führer „geruhte "

, sich als Kandidat dem Volksurteil zu
unterstellen . Nicht einmal die Flugzeuge am Samstag konnten den
bieg bringen .

Charakteristisch ist wieder , dah gerade das Beamtentum , wie ein
Vergleich in den Wobnzirkeln ergibt , neben dem politisch wild ge¬
wordenen Kleinbürgertum die stärkste Stütze der Nazis bildet .
Diese Sorte Beamtenschaft weih in ihrer politischen Verblendung
»ffenbar nicht, dah sie sich nicht nur unwürdig als Beamte zeigt ,
sondern dah sie selbst den Ast. absägt , auf dem ste sttzt. Haben diese
bitlerisch angeräucherten Beamten nicht mehr so viel Verstand , um
liberlegen zu können , dah es mit dieser feindseligen Stellung gegen
den Staat sowie ihrer Zuhälterdiensten für die Partei des politi¬
schen Mordes und Irrsinns eines schönen Tages sämtliche gegneri¬
schen Parteien gegen sich bat ? Oder sollte sich bei den hitlerischen
3uläufern aus der Beamtenschaft das Sprichwort bewahrheiten :
»Der Weise wird durch fremden Schaden klug, ein Narr aber nicht
«inmal durch seinen eigenen ?" Wie es in den Beamtenstuben aus¬
sieht , haben wir erst dieser Tage an einem Beispiel von der Post
beleuchtet. Und nicht besser wie hier steht es in anderen Beamten¬
stellen.

Im übrigen herrschte bei der „Siegesfeier " der Nazis gestern
obend in der Festhalle trotz der Bemühungen der Musikkapelle .
Stimmung bereinzubekommen , eine sehr gedämpfte Atmosphäre .

Betrachtet man das Wahlresultat der anderen Parteien , die
rinen Kandidaten stellten , so ist zunächst festzustellen , dah bei den
Düsterbergern das Ergebnis sehr „düster" ausgefallen ist. Die
Deutschnationalen und der Stahlhelm , die hinter ihrem erlauchten
Rührer stehen, müssen weinenden Auges zusehen, wie ihnen die
Wähler wieder davongelaufen sind. Das Wahlergebnis bedeutet

■ ^
f ’-if sie ein Minus von zirka 360 Stimmen . Die überschwänglichen"Sos - nungen , die sie an ihre recht gute Festhalleversammlung knüpf¬
te» , blieben unerfüllt .

Zu den Enttäuschten gebären aber auch die Kommunisten , die
>n ihrer Rolle als Marionetten Moskaus den teuflischen Auftrag
^ hielten , dem Faschismus in Deutschland auf indirekte Weise den
Nieg zu ebnen . Eitel Freude herrschte bei ihnen , als die Sozial¬
demokratie für die Kandidatur Hindenburgs eintrat . Wie an an¬
deren Orten glaubten sie auch in Karlsruhe , dah die sozialdemo -
^otischen Wähler in Massen der Parole des Sozialdemokratischen
Parteivorstandes nicht Folge leisten werden , sondern Thälmann
Wahlen würden . Diese Rechnung erwies sich aber als falsch, denn
°as Plus von etwas über 800 Stimmen gegenüber der Reichs¬
ogswahl von 1930 ist ein so mageres Ergebnis , dah es selbst bei

?« r KPD . enttäuschen muh . Dabei waren die Moskowiter in ihrer
? sitation gewih nicht wählerisch , sondern logen und schwindelten">e ihre Busenfreunde , die Nazis . Auch die Spekulation , dah die
Ungeheure Not der werktätigen Bevölkerung den Kommunisten
^ nen Massenzuwachs bringen würde , zeigt sich als eine irrige . Der
Reitergeneral Thälmann erweist sich eben doch nur als kleiner
Kümper gegenüber dem Feldmarschall von Hindenburg .
. . Betrachtet man das Wablresultat im Ganzen , so fällt vor allem

' o grobe Wahlbeteiligung auf . Wahlberechtigt waren ( ohne
Stimmscheine ) 119 343 gegenüber 109 695 (ohne Stimmscheine ) bei

Reichstagswahl 1930. Diefesmal wurden gültige Stimmen ab-
oegeben 93 023 oder 77.99 Prozent gegenüber 77.59 Prozent am

September 1930, oder 73,10 Prozent beim »weiten Mahlgang
letzten Reichspräsidentenwahl . Damals erhielt Hindenburg

0 196 Stimmen -- 47,15 Prozent gegenüber 52 080 Stimmen -
0'b9 Prozent bei der gestrigen Wahl .

. 2n einzelnen Wahlbezirken strömten die Wähler schon vormittags
, 1 Urne und am Nachmittag letzte der Zustrom äuherst stark ein ,
» dah in verschiedenen Wahllokalen die Wählerschaft Schlange^ ben muhte .

Wablsonntag verlief äußerst ruhig , selbst vor den Wähl¬
ten ging alles ohne jede Störung von statten .

übrigen nehmen wir auch Deranlasiung , unseren Wahlhelfern
t

* ihre wertvollen Dienste innigsten Dank abzustatten , denn ste
^

den dazu bei . das vorläufige Karlsruher Wahlresultat in kür -
tet Frist durch Extrablatt mitteilen zu können.

Sem Schutze der Ehernen Front . . .
a-

b Bürgerkriegsgeschrei der Nazis , die Terrorakte ihrer SA . ,
tftürmutta der sozialdemokratischen Druckerei in Greifswalde .
das von Naziseite verbreitete Gerücht, dah Hitler Reichs -

deut werden müsie und wenn nicht mittels des Stimmzettels ,
mit Gewalt ; all diese Vorkommnisse liehen es auch in Karls -

in , erscheinen, die Eiserne Front nicht nur im allgemeinen
^ ^ ^ rmbereitschaft während des Wahltages und in der Nacht
W , ~ *0n to8 zu halten , sondern insbesondere auch die Gebäude und
>d^ den Einrichtungen der sozialistischen Arbeiterbewegung zu be-
ditte

®as was die Arbeiter in langen Jahren mühevoll und
den größten Opfern aufgebaut haben , lasten ste sich von
en "'Hl zerstören . Der Wachtdienst der Eisernen Front war

tzk̂ " 'chnet organisiert , die vorhandene grobe Zahl der Eiserne
"
- / " Geraden gestattete nicht nur eine ausreichende Besetzung
^ bäudekomvlere vorzunehmen , sondern viele viele hunderte

dijj^ weraden alarmbereit in den diversen Lokalen zu halten , um
Befehle entgegenzunehmen . Vollzählig war die Eiserne

st,, , ^ " »«treten , jeder einzelne an dm befoblnen Platz . Und bät -
E>akenkreuzbanden ein Tänzchen gewagt , es wäre ihnen

ausgespielt worden , wie es der Bedeutung des Namens

All den Tapferen , wie Schufo , Stafo und den anderen Abteilun¬
gen der Eisernen Front , insbesondere der umsichtigen Leitung ,
tausendfältigen Dank für ihre Ovferbereitschast am Wahltag selbst
und während der Wahlbewegung . Es war ein schweres Opfer , das
sie am Wahltage sowie vor und nach demselben gebracht haben ,
denn von Samstag mittag bis beute Montag früh treue Wache zu
halten , während dieser Zeit auf alle Eventualitäten gefaht zu sein ,
dazu gehörte vor allem eine grohe Ausdauer . Dazu ist aber auch
ein überaus lobenswerter Idealismus erforderlich , wie er erfreu¬
licherweise in den sozialdemokratischen Organisationen Heimat hat .
Keiner fragte nach einer Vergütung , denn die Erhaltung der schwer
errungenen Gebäude und Einrichtungen sowie nicht zuletzt der
Schutz der Republik vor einem Handstreich durch die Faschisten
war für sie selbstverständlich und wird es auch fernerhin sein.
Keine gedungenen , zum Teil schwer vorbestraften , zu jeder , auch

der scheuhlichsten Tat bereiten Landsknechte , wie sie auf der an¬
deren Seite zu finden sind, reihten sich in di« Abwebrfront ein ,
sondern freie Menschen, die Freiheit liebende und sie zu verteidi¬
gende bereite Kämpfer , jugendliche wie auch im Kriege erprobte
Streiter . Ein besonders guter Schutz wurde dem Bolksfreund -
anwesen zuteil , was bei dem ausgedehnten Umfang des Kom¬
plexes und seiner speziellen Lage grobe Anforderungen verur¬
sachte . aber bis ins kleinste war Vorsorge getroffen , so dah auch ,
jeder Angriff auf dieses Arbeiterunternehmen zusammengebrochen
wäre . Erfreulicherweise verlief jedoch alles ohne jede Störung und
unsere Leserschaft kann sogar mehrere Stunden früher wie sonst
heute in den Besitz ihrer Zeitung gelangen .

Treu zur Seite standen den Eisernen Frontkameraden die Ar¬
beitersamariter , die sich ebenfalls in anerkennenswerter Weise zur
Verfügung stellten . Ihnen sei nicht minder herzlicher Dank gesagt .

Das Resultat der Reichspräsidentenwahl 1932
in Karlsruhe -Stadt

R

Wahllokal
Schulhaus oder sonstiges Lokal Mlsterberg Hindenburg Hitler TMlmann Winter

'SI
1 Wirtschaft Albsiedluna . 19 474 283 127 3 1
2 Hardt trabe 1 , Zimmer 2 . . . . 21 664 295 267 2 2
3 Hardt trabe 1 . Zimmer 3 . . . . 13 657 260 162 1 3
4 Hardt ltrahe 1 . Zimmer 4 . . . . 13 425 186 147 2 4
5 Hardt trabe 1 . Zimmer 5 . . . . 17 563 245 141 3 5
6 Hardt trabe 1 , Zimmer 7 . . . , 13 496 229 118 1 6
7 Telegr .-Kaserne , Zimmer 2 . . . 4 320 159 97 1 7
8 Telegr .-Kaserne , Zimmer 3 . . . 5 477 256 71 4 8
9 Kaiser -Allee 55 , Zimmer 9 . . . . 48 653 412 64 1 9

10 Kaiser -Allee 55 . Zimmer 10 . . , 46 665 469 53 • 1 10
11 Kaiser -Allee 55, Zimmer 11 . . . 31 737 462 68 5 11
12 Kaiser -Allee 55, Zimmer 12 . . . 24 605 492 97 8 12
13 Goethestrahe 34, Zimmer 3 . . . . 17 682 501 82 1 13
14 Goetbestrabe 34 , Zimmer 4 . . . . 46 683 471 68 1 14
15 Goethestrahe 34, Zimmer 5 . . . . 47 772 451 105 1 15
16 Goethestrahe 34, Zimmer 7 . . . . 46 774 458 41 5 16
17 Goetbestrabe 34, Zimmer 8 . . . . 70 808 508 45 — 17
18 Kaiser -Allee 6 , Zimmer 5 . . . » 7 633 258 119 1 18
19 Kaiser -Allee 6, Zimmer 6 . . . . 27 696 322 123 3 19
20 Kaiser -Allee 6 , Zimmer 10 . . , 29 623 214 13 0 20
21 Kaiser -Allee 6, Zimmer 11 . . . 47 742 463 38 3 21
22 Kaiser -Allee 6 . Zimmer 12 . . » 50 668 280 12 1 22
23 Südendstrahe 35 . Zimmer 4 . . . 23 903 559 32 3 23
23- Südendstrahe 35 , Zimmer 5 . . . 48 738 397 12 4 23«
24 Südendstrahe 35, Zimmer 6 . . . 55 837 469 62 3 24
25 Südendstrahe 35 , Zimmer 7 . . . 16 522 319 93 — 25
26 Südendstrahe 35 , Zimmer 8 . . . 39 642 387 26 5 26
27 Südendstrahe 35 , Zimmer 9 . . . 40 557 375 30 1 27
28 Gartenstrahe 22 , Zimmer 2 . . . . 31 832 437 72 3 28
29 Gartenstrahe 22 , Zimmer 3 . . . . 45 596 325 42 5 29
30 Gartenstrahe 22, Zimmer 4 . . . . 40 649 357 50 4 30
31 Leovoldstrahe 9 , Zimmer 1 . . . . 44 691 412 58 2 31
32 Leoooldstrahe 9 , Zimmer 2 . . . . 57 618 474 46 5 32
33 Lcovoldstrahe 9 , Zimmer 3 . . . , 32 512 395 77 2 33
34 Waldstrabe 83 , Zimmer 2 . . . . 28 572 426 79 3 34
35 Waldstrahe 83 , Zimmer 3 . . . ,

Waldstrabe 83 , Zimmer 6 . . . .
72 675 422 49 — 35

36 32 501 446 55 5 36
37 Erbvrinzenstrahe 18 , Zimmer 2 . . 60 561 434 86 6 37
38 Erbvrinzenstrahe 18 , ZimMer 4 . . 71 515 374 66 — 38
39 Kriegsstrahe 118 , Zimmer 7 . . , 23 498 403 58 4 39
40 Kriegsstrahe 118 , Zimmer 9 . . . 14 638 291 110 2 40
41 Schützenstrahe 35 , Zimmer 1 . . . 8 555 306 134 2 41
42 Schützenstrabe 35, Zimmer 2 . . . 21 474 289 178 — 42
43 Schützenstrahe 35 , Zimmer 5 . . . 8 545 293 142 1 43
44 Schützenstrahe 35, Zimmer 7 . . . 14 447 306 153 44
45 Schützenstrahe 35 , Zimmer 8 . . . 11 639 236 193 — 45
46 Nebeniusstrahe 22 , Zimmer 17 . . 18 757 295 187 3 46
47 Nebeniusstrahe 22 . Zimmer 18 . . 6 586 172 81 2 47
48 Nebeniusstrahe 22 , Zimmer 19 . . 21 866 323 98 2 48
49 Nebeniusstrahe 22 , Zimmer 21 . . 10 685 295 119 4 49
50 Nebeniusstrahe 22 . Zimmer 22 . . 5 599 291 176 — 50
51 Nebeniusstrahe 22 . Zimmer 23 . . 22 813 485 113 1 51
52 Nebeniusstrahe 22 , Zimmer 24 . . 29 698 398 57 4 52
53 Markgrafenstrahe 42, Zimmer 1 20 390 359 127 1 53
54 Markgrafenstrabe 42, Zimmer 2 11 571 275 80 6 54
55 Markgrafenstrahe 42 , Zimmer 8 . 18 314 245 147 2 55
56 Markgrafenstrahe 42 , Zimmer 6 7 304 238 192 4 56
57 Markgrafenstrahe 42 , Zimmer 7 17 480 341 3 3 57
58 Kavellenstrahe 1 . Zimmer 4 . . . 18 597 415 176 3 58
59 Kavellenstrahe 1 , Zimmer 5 . . . 17 344 264 199 4 59
60 Kavellenstrahe 1 , Zimmer 6 . . . , 15 383 175 307 5 60
61 Kavellenstrahe 1 , Zimmer 7 . . . 1 385 236 192 4 61
62 Karl -Wilbelmstrabe 2 . Zimmer 3 . 19 802 429 138 2 62
63 Karl -Wilbelmstrahe 2 , Zimmer 4 . 24 652 311 226 3 63
64 Karl -Wilbelmstrahe 2 . Zimmer 33 . 9 547 363 89 5 64
65 Karl -Wilbelmstrabe 2 . Zimmer 34 . 13 728 - 375 93 1 65
66 Karl -Wilbelmstrahe 2 , Zimmer 35 . 22 825 428 75 — 66
67 Karl -Wilbelmstrahe 2 , Zimmer 86 . 17 " 674 436 79 4 67
68 Tullastrahe 57, Zimmer 15 . . . . 18 570 439 96 3 68
69 Tullastrabe 57, Zimmer 16 . . . . 12 550 272 166 1 69
70 Tullastrahe 57 , Zimmer 17 . . . . 13 669 392 114 4 70
71 Rintheim , Sauvtstr . 52 , Zimmer 1 3 406 194 62 — 71
72 Rintheim , Sauvtstr . 52 , Zimmer 4 1 383 250 55 72
73 Rüppurr , Riedstr . 11 , Zimmer 22 . 11 303 234 75 1 73
74 Rüppurr , Riedstr . 11 , Zimmer 25 . . 28 582 428 93 — 74
75 Rüppurr . Blütenweg 19 . . .

' . . 24 766 341 74 2 75
76 Wirtsch . Schloß Rüppurr , Rast . Str . 1 10 428 254 85 7 76
77 Beiertkeim , M .-Alex .-Str . 51 , Z . 1 . 11 533 230 140 2 77
78 Beiertheim , M .-Alex . -Str . 51 , 3 . 2 13 702 455 92 3 78
79 Beiertheim , Weiherhof . Neckarstr . 32 18 - 703 513 78 1 79
80 Grünwinkel , Durmersb . Str . 41 . Z. 6 1 402 126 159 1 80
81 Erünwinkel , Durmersb . Str . 41 , Z . 7 6 550 207 118 2 81
82 Daxlauden , Pfalzstrabe 8 , Zimmer 1 9 698 215 306 —- 82
83 Darlanden , Pfalzstrahe 8 , Zimmer 3 1 603 182 300 — 83
84 Darlanden , Pfalzstrahe 8 , Zimmer - 5 6 600 130 206 — 84
85 Bulach , Rathaus , Zimmer 3 . . . 7 819 268 211 85

Gesamtergebnis
Diilterberg 2 01 » , Hindenburg 52030 , Hitler 29247 , Thälmann 9494 , Winter 185

^etn* Front "
entspricht.

nur bis zum 24.marz
währt der

aufsehenerregende
Schnitt. Garantie für gaie Arbeit

im Hause 7 ?

KÖCHLIN
Ritterstr . 5

Lagerung u. Lieferung frei



Großer

Wl ,B
tinfj 'mil/WWWlIi/Wij

Alle Abteilungen bringen für jedermann erschwingliche ttfiter -

Mareine u . Qualitäten , die jeden Käufer zufrieden stellen müssen
Vanandnaeii «ucw&rtal
Aatosattollniig der gek.
Waren I Schriftl. Be¬

stellungen erbeten.

Blusen für Damen 01«™*» «
helle Falben, ärmellos, Sportlorm - - -
Blusen für Damen charmeuie
langen Ans, «dien u. geschlossenzn tragen
Blusen für Damen spertterm
Kunstseiden, Marocain, eitt kl. Schielte -

Blusen fOr Damen
Kunstseiden, Marocain, m . reich. Lachstick.
Blusenrock fOr Damen
Fliest, blau and Schwan
Blusenrock für Damen
glatte Form, mit seitlich. Falte, blau n .schw.
Damenkleider
TrIcet'Tweed .
Damenkleider
ans einfarb igen Stoffen , moderne Form -

Damenkleid
Kunstseiden Marocain, schön gearbeitet

1.50
2.50
5.50
6.90
4.25
5.50
4.00
6.90
8.90

Schuhe
Kinderstiefel R*»db«

si/» 4.90 27,30 4.40 23,20 2.95
Spangenschuhe

31/35 4 . 50 27,30 3 . 90 25288 2 . 45

Damenschuhe ^ en flQfl
Einzelpaare, fnrb ., Wildleder, Lack , 6 .7» ^ söw

Herr. - Halbschuhe a gn
schwere u . braun, Rahmenarbeit • • • • VillV

Paar 7a90Herren -Stiefel
für Strafte und Sport - '

Schuhe
ra billig auf Tischen ausgelegt I

JCrmfer - ^ C/«fder
Kinderkleid halbwell Popelte .
Hängerkleid, mit bunter Schleife , Länge 45
Kindermantel -*>. gemustert.
Stoff, HSngsrform . OrOBs 45
Kinderkleid HBngwtonn . n«
gestickt. Achselpasse, welk Kiäge(ch.,Lg. 45

Regen -Capes «*»«*.w«m
kariert - . . . LBnge 45
Knaben -Anzug
englisch gemusterter StoffT3 Mhrtg - - -
Damen -USntel
Jugendliche Form , aus englisch gemuster¬
ten Stötten . .
Damen - MSntel engnech ge-
must. Stoffe , ganz auf Kunstseidenfutter
Damen -HSntel
sehr flotte Form, Cnilstoffe , schwarz und "3 m ■hfl
blau, auf Kunstsefden-Futter . . ■ BW

2.10
4.50
3.00
2.95
7.50
9.75

15.75

Meidet* und
Mantelstoffe

reine Wolle,
solide JCletder-

warc , grobes Farbsort., Mtr .

filghaialn-firanll
s reineWolle, der Modestoff in

aparten Fröhjahrstarb. , Mtr .
UIOlhEiantin modern » via-
gonaimusterung in schönen
neuen Karben - - Mtr .
Clgmonno Wolle m. Kunst -
riOllluliyd selde , für d. gute
Nachmittagskleid, Mtr. 4 .75

marocain-Drucke ^Neuheiten ln Streifen ,
u . Blumenmust., Mtr . 4 .SO

1.35
1.75
2.25
3.75
3.50

TOÜG 3 jOUr reine Seide, Afür die moderne Bluse , in je QB *
aparten Pastellfarben, Mtr . VlVV ’

manieisione
140 cra breit, tür den prakt. n am
Sport- u. Strapaziermantel, 9 Off

Mtr . 6 .25 4 .60 fcaVW

Shetland ä - A-
cer bevorzugteModestoif für fl
den eieg . MantH , Mtr . 6 .75 ■f «wU

Sidcfmacen
Daiaen -Punovar «• *« . _ A-
solide Ausfnhrung, schöne j | Bg

(Handschuhe Wäsche / Cocsetts

Farben . 9 .28

Damen -ruiiover «■*-.
durchwirkt mit Kunstseide mm
u . m . besticktenMotiven , ln jl ■jfll
eleganter Ausführung 4 .99 Ml W

Herren-Sport-Puilover
ohne Arm ,teils mit
streifen ■

mod. Melangen mm mm
farbigen Quer- _ f ^ Q2.96

Ahhüvzen
75^Damen-SciiDrzen

aus Zetir - Siamosen oder
Trachtenstoff . 1»—

Damen Schürzen „ __
moderneStoffarten , Jumper- H rnlFh
oder Holländer Form 1,95 1b®ww

1 Posten Damen mantei
gute Qualität, in tadelloser m mm
Paßform und neuer Länge j € # fl
wie das moderne Kleid • - “

DaiMfHindsciiuiw
Leder Imitiert, mit 2 Druck¬
knöpfen od .mod .Schlüpfer P .

Daî en-flandscmme
Wllaleder Imitation,Schlupf-
form . Paar

Damen-Handseimhe
Kunstseide oder Wasch¬
leder-Imitationin geschmack¬
voller Ausführung • • Paar

foihotagen
Damen -scimmmosefl A_
echt Mako , schftn . Farbsotti- | | R %
ment . • Qrftfte 42- 48 UV *

BamenHemdcfren
echt Mako , mit Seldenbaad- — —
träger, oder Unterzieh- \ yt
schlflpter, echt Mako • • • m

'

Stcümpfe
75?
95 ?

1.25

Wäschefarben Stück

Herren-maKoiiosen
zweimalig oder Jacken
mit langem Arm , - - Gr. 4

Gr. Steigerung 16

färb..

Taonemdan mit K»Ppei - ep 7
oder Valenc.-Spltz « 95 ^ 9W

TagliemöGiî ÄpÄi 05
n .Stick , od .Hohl *.-Motlv 1,75 IrtU

lOdeAUSfüh. ^ Mbp
i weift und H IK

mit gebt. Blende 2.79 liW
mit langem
Arm, ln ^ am m

weift mit geblümt. Blende rM fl fl
od. Handklöppelspitze 2.99

scwafenzogeCÄ o 75
kleidsame Formen • 8 .99 mmrnm w

SchiatonzBgo & f ’' aar
in einfarb . od . geblümt 6.99 4942

Kunstseil! . Unterkleider _ __
groll , Farbrnsort ., oben glatt 1 IHb
• d. mitschönerSpitze 1 .U . «"Mf

echt tgypt Mako , A —.
schwereQnallt, od. SeldenSor TJ - K. /t
in modernen Farben Pur W

Damen-Sfrümpie
Kunstseideplattiertod. künst- ^ am
liehe Waschseide mit 4feeher I 99ß
Sohle • Paar IbbiV

camen-sirompie
,Bemberg*-Kunstseide, feine
hochwertige Qualität Paar

künstliche Waschseide, bes.
feinmaschiges n. geschmeid.
Gewebe

1.45

1.75Paar

künstliche Waschseide mit a mm
FIbt plattiert , der elegante jj 9 3

f)amensHüte
Jugenöl. eiocäe 1 ra
stroh. Bandgarn. u . Schließe VbWW

Flotte Kappe .. ceiioph.n- A ra
geflacht mit Blume «

moderne Form . eA
Glanzstroh mit Atlasbanda . Jllg
Untersteg mit Blumen • • • WbWm

neuester Canotier _ . A
aus Schweizer Borden mit j Jjll
flotter Garnierung ♦ • • ■ iww

Eleganter huisl. -
gamierung, Atelierarbeit

OsterüDGlier und maiöQcher ,
marenen und Erzählungen

ln reichster Auswahl .

10.50

Strspäziarstrunspf Paar

Windelform,.MarkeJuvaea* a mm
mit Bandträger, ln schönen jj

1.05

Dlieterverelnigiing Hsrisruhe (e.u.)
Geschäftsstelle (nur briefl.) Bsunpistcrstr32, Stb. IV
Sprechstundenjeden Montag u .Freitagim „KaSee
Nowaok“, jeden Mittwoch „Unter den Linden1
Ecke Yorkstr . u. Kaiserallee jeweils v.6-7‘' iUht■

IIIIIIHIII lllllllllllllllll

= wahrend dieser Woche =
erhalten sie

paar wiener
i | Delikaten
i Iwürsich -mr

Eine Mahlzeit tür 55
3 Personen : i7ii =

3 Paar Wiener
Deiikatefiiuurslcnen

mit2pid. Sauerkraut
oder 1 pid. Linsen

Pfaükudi
ROCHvergutung

fln alle Hausfrauen !
Aufklärung

Obe, oas guta und billige Kochan
und zugleich Schaubochon mit den nenen

Senking -Gasherden
am Ulenstng , 15, , und Donnerstag , 17 . Milr . ,
Jeweils nachmittags 4 and abends 8 Uhr Im
oberen Saale „ Vier Jahreszeiten - , Ilebelstr . LI

Veranstalter -
Amaiien -
stra 0e 25

Gratiskoatproben : Fernsprech . 241 u. 215 - Eintritt frei

Auch in Ihr Haus
gehört ein Klavier ^ von

Bendep &Co “ i

Dienstag. 15. marz . zo unp
Schrempp -Gaststättcn , Saal II
WaldstraUe 16 18

Filmuortrag
von Diplom - Landwirt Bauer . I
Leiter der Kefchsstelle für Sied¬
lerberatung , Zweigstelle Baden
Uber

3tutete TCoIöhmo U öh ^
Neue Wege laniwirtschattl . Siedlung I

Eintritt freil >v»3 \
Koloniale Drbeiisgemeinschati .

Ihre Federbetten
Werden Wieder leicht und lultig in der

Beltledern-Reinigung
mitKraftbeliieb . Beiles » erfahren . Kreier

TranSpvrL Billige Preije . vtur Kartftr . 2« .
Telefon 21S8 . isos P . Peefchmann

A .
'WeM &amme *

MALERMEISTER
LultsnstraB « 37 , T#l. 7355

Ausfflhrung aller maier-Arbelten
(3 solid und proisv̂ ort

Junker & Ruh - Gasherde
kaufen Sie zu günstigen
Zahlungsbedingungen bei

Karlstraße 28 KARL HAUS

Zucheiür meine 18-jLHr
Tochter, fleikig n brav .
Welche 3 Jahre Sofien -
schule besuchte , iür sos
od . spät Stelle . ,Ju ersr
unt . 0435 im Lioirrsr

Tausche Zimmer -
ftnhen gegen Hühner
(auch Zwerg ). Grammo¬
phon oder Radio oder
Sonstiger . Zu erfragen
Lohfeldstraße 31 . S436

Büromöbel
aller Art

wie Aklenschränke ijei>
chenschlänke , Schreib'
tische. Stehpulte . Zei.
chenbreiter . Schemel.
Regale usw
Fabrikmöbel :
wie Werrteugichrünke,
« leiderschrünke, Werk-
tische, Werkbänke usw

ferner :
gebrauchte Bretter «
Rahmenhol/i aur Re¬
galen . gebraucht .Rohre ,
Nuheisen, Werkzeuge

aller Art Mr jeden Ber >
wendungrzweikderkauft

onhergewShnlich
billig . 166S

uerurerfungshöro der
oiaKhlRGnDSDgesuii -

schan Karlsrohe ,
ivmstraiG 1
Besichtigung

täglich von 9— 17 Uhr

Resi
sine der LeMenschali

Ludwig Schweisgut
EPDprlnzenslraBe 4 (beim Rnndellplatz )

Flügel und Planinoa 1703
v . billigst . Lernklavier b . z. kostbarst Flöeel

Hausierer
AM- gesucht *98

der Tee u . Gewürze mit-
sührt . Anfragen unter
Nr l688a .d,Bolkrsrennd

Colosseum
Heilte 8 .H» Uhr
vorletzter ueendI
Fortsetzung des
Entscheidungs¬

kampfes
earadanoif Dose

Dieser Kampf als
erster des Abends

imteueiaeNg :

Landau um
crnienudang :

scnuizKop
70

Ucb«r 100 gut erhaltenes

muo -anzßge
ffllntei, Onerz.
v. tft «4 an in all . Gr . u
Farben , jow . GehroG - ,
Smoking » u .Lutaway »
aazüge . Hosen, Soppen ,
neu u. gebraucht , sowie
Gelegenheftspost . neue .

iS QuatttÜt.
aorogo v. Risntoi

staunend billig .
3 ähring «rstr.S3i>,lI

Lchreiner , 19 I . alt , m
all . dorkomm. Bauarb .
gut bewand suchtstelle
Adrefie zu erfragen unt
Nr .8430imVolkesreund

Für die Aukweriuug
eine» zum Baten ! an-
gemeldet Klein-Artikels
wird Geldgeber ges.
ebtL unter Beteiligung
Off unt Nr . 1682 an
den volkssreund .

mit Emli Jannlngs
Nooh nie war er so mensch -
lieb , urwüchsig und humor¬
voll, elnVolibiutmensch mit
allen Schwächen u Leiden¬
chatten . in dem Naivität ,

Gerissenheit . Gutmütigkeit ,
Hemmungslosigkeit u . Will¬
kür herrschen . Durch ihn
wird dies , sensationelle Un-
terwe 'tfilm jedem Erlebnis

der groee Erfolg
und anna Sien
als Ani a , eine einzigartige
Leistung . Hier konnte die
«-rolle Darstellerin Ihre
Kunst in ungeahnter iVeise
steigern . Anna Sten zeigt in
außerordentlich virtuoser
beseelter Weise all die
Wandlungen des Weibes ,
sie betört , verführt , lieb .
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neHmerderprenß .-südd.

KianenLotieiie
Karlsruhe , Kriegsstr,3s
Sete Rüppurrer Slraftr

Telephon 5286

Filiale «
Äeerg -Friedrich-Slr .21

348 000 Gewinne
2 Prämien zu je

500000 RM.
100 Schluhprämien zu

je 3000 RM.
Spielkp. 111260100RM

I . Klasse Ziehung :
22 und 23. April

Unter
staa tl-

Aufsich 1

V c’ Filialen
WBStSladS : Kriegsstr . 171 U
MinelSladt: Markgrafenstr . 26
SOdStadt : Schützenstraße38
Oststadt : Rudolfstraße 26W
RlnthCfm : Emststraße 781

Anmeldeformulare und Salxun0 *
jj

*/nd in obigen &ilinleu erhällM

Der sclileicliende Geschäftsgang
der sicäi überall in Handel und Industrie bemerkbar madi1-

kann zu einem großen Teil überwunden werden, wenn de>

Geschäftsmann die Reklame nicht ganz vernachlässig1

Der Ernst der Zeit fordert mit Naturnotwendigkeitdie E >'

fassung aller Mittel, dem darniederliegendenGewerbe wiedei

auf die Beine zu helfen . Dazu gehört aber in erster Linie die

Reklame. Viele werden erst durch eine zweckmäßig abge*

faßte Anzeige zum Kaufen angeregt Für jeden auf der Höht

derZeit slehenden Unternehmer gibt es daher kein besseres

Hilfsmittel zur Gesundung beizutragen, als seine Waren -

im Volkslreund zu inserier * **



Scschichlskalender
14. März .

1803 -»-Dichter Fr . Gottlieb Klopstock. — 1879 »Pbvsiker Albert
Einstein . Begründer der Relativitäts -Tbeorie . — 1883 -f-KarlMarx .
— 1891 fPolitiker Ludwig Windthorst . — 1917 Revolution in
Rußland . — 1920 Politischer Generalstreik , Protest gegen Kavv-
berrschaft.

Opfer von ( tfiffre-Änzeigen
Ein unglaublicher Borgang

Schon seit Jahren wird von den Eewerkschasten das Verbot der
Chiffreanzeigen für Stellenangebote verlangt , bis jetzt leider ohne
Erfolg . Folgender Vorfall , der uns vom Zentralverband der An»
arstellten mitgeteilt wird , zeigt, wie berechtigt diese Forderung ist.

Kürzlich erichien in einer groben Leipziger Tageszeitung folgen¬
des Inserat :

1 . Buchhalter und 1 . Stenotvviftin gesucht. Ausf . An¬
gebote mit Zeugnis und Lichtbild u . P . 8195 Peter¬
steinweg 21 .

Einige Tage darauf fand man im Briefkasten des ZdA. einen
Umschlag ( der offenbar von dem Inserenten in den Kasten gesteckt
war ) mit 16 Bewerbungsschreiben , die sich auf dieses Inserat be¬
zogen . Die Bewerbungsschreiben nebst ihren Anlagen ( Zeugnisab¬
schriften und 8 Fotos ) befanden sich in einem unbeschreiblichen Zu¬
stand. Die Briese und Zeugnisabschriften waren zerschnitte » , die
Fotos in gemeinster Weise verschmiert und bemalt . ( In der neuen
Nummer des „Freien Angestellten" sind die Fotos abgebildet . )

Der Zeitung war es leider nicht mehr möglich , den Inserenten
festzustellen , da es sich um ein Barinserat bandelte . Die Ortsgruppe
Leipzig des ZdA . bat daher für die Ergreifung des Täters eine Be¬
lohnung von 100 , U ausgesetzt .

Der ZdA. hat sich ferner mit den Bewerbern in Verbindung ge¬
setzt und Strafantrag gegen „Unbekannt" erstattet .

Soweit der Tatbestand . Ein Fall , der zufällig bekanntgeworden
ist — und dennoch nur einer von vielen.

Arbeitslose und Angestellte stecken einen beträchtlichen Teil ihres
„Einkommens " in Zeugnisabschriften und Lichtbilder, immer in der
Hoffnung , aus irgendeine Bewerbung einmal eine Stellung zu
bekommen. Und nun mllsien sie erleben , daß diese für sie so wert¬
vollen Dinge auf die obcngeschilderte Weise nichtswllrdig behandelt
werden , ohne daß die Möglichkeit besteht , des Schmierfinken babbaft
zu werden. Nichts spricht besser für ein Verbot derartiger Chiffre¬
anzeigen als der genannte Fall .

Kommunistische Lügenpeter am Pranger
Aus Freidenkcrkreifen wird uns geschrieben : Die kom¬

munistische Giftspritze, die sich Arbeiter - Zeitung schimpft , orakelt
in ihrer Dienstag -Nummer einen von Lügen und Verdrehungen
strotzenden Bericht, über die vom Deutschen Freidenker -Verband ,
Ortsgruppe Karlsruhe in der Eintracht abgehaltene öffentliche
Versammlung . In diesem Blättchen leert ein Klatschweib in Män -
ncrkleidung ihren Schmutzkübcl über den Deutschen Freidenker-
Verband und seine Veranstaltung aus . Wohlgemerkt, jede ge¬
geben« Gelegenheit ist gut genug, um Uber die bis in den Tod
hinein verbatzte SPD . zu schimpfen . Unter eigener Flagge « ine
Densammlung auf die Beine zu bringen — bleibt diesen Leuten
versagt , um so leichter ist es für sie das Gastrecht in den geg¬
nerischen Versammlungen zu mißbrauchen. Allerdings , nur so
lange sich die Gegner dieses Treiben noch gefallen lassen und die¬
sen traurigen Burschen endgültig das Handwerk legen. Die
Cchlevvsäbelträger des Reitergenerals Teddi sind nicht in die Ver¬
sammlung gekommen , um sachlich im Rahmen des Vortrags zu
polemisieren, sondern um die Versammlung zu provozieren und zu
stören. Den Dersammlungsbesuchern müßte selbst bei größter Aus¬
dauer die Geduld ausgehen . Es sei ausdrücklich festgestellt , daß van
Seiten der Moskowiter Schleichvatrouillen kein Wort gegen die
Kulturreaktion , kein Wort gegen den Kultur -Faschismus , kein
Wort gegen die kapitalistische Gesellschaftsordnung, sondern nur
gegen die ihnen im Wege siebenden Gewerkschaften und sozialdemo¬
kratische Partei gestänkert haben . Dabei überrascht etwas ganz be¬
sonderes noch , nämlich der seit langem aus dem politischen Leben
verschollen « Herr Trabinger ist scheints wieder einmal in Gnaden
bei der Moskowiter Zentrale als Genosse ausgenommen. ( Wie
lange , steht beute noch nicht fest. ) Daß die Eiserne Front
und das Reichsbanner dem Zeitungsschmierer schwer
im Magen liegt , können wir ibm nachsüblen. Schon die Anwesen¬
heit einer kleinen Gruppe derselben bat ihre Wirkung bei Mos¬
kaus Helden nicht verfehlt . Der Deutsche Freidenker -Verband
kann , abgesehen von dem unschönen Eebabren der Krakeelmacher
rechts und links von uns mit dem Verlauf der Versammlung und
mit der Entwicklung der letzten Zeit zufrieden sein , denn er bat
eine annähernd lOOvrozentige Zunahme an Mitgliedern zu ver¬
zeichnen .

Wir bekennen uns offen , trotz aller Schwierigkeiten auf kultur¬
politischem Gebiete zur SPD , und wird innerhalb derselben jeder
auf seinem Platze seine Pflicht als soz , Freidenker erfüllen , weil
wir nur zu gut wissen , daß eine Einheitsfront nach links ebenso¬
wenig möglich ist , wie nach rchts, weil wir erkannt haben , daß
mit politischen Wegelagerern und Streichrittern eine Einheitsfront
nicht möglich ist . Wir werden aber auch in der Zukunft dafür
sorgen, daß unsere Versammlungen nicht mehr von politischem
Lumpengesindel gestört werden.

Soziaiöemokralrsche Partei
Generalversammlung der Frauengruppe

Am Mittwoch , den 9. März , fand die Generalversammlung der
sozialdemokratischen Frauenlektion in der Gambrinushalle statt .
Eenosie Hauvtlebrer Grundel hielt einen von großer Sach¬
kenntnis und reichem geschichtlichem Wissen getragenen Vortrag
über „Deutschland und die Abrüstung" Er verstand es klarzu¬
machen , wie notwendig cs ist , sich für die friedlich« Entwicklung
einzusctzen und die kommende Generation in anderem Geist zu er¬
ziehen. soll nicht die Menschheit in ihrer körperlichen und geistigen
Entwicklung zurückgeben . Umwandlungen haben sich in den Jahr¬
hunderten vollzogen, die Waffen sind andere geworden, die Me¬
thoden sind die gleichen geblieben . Der Redner geißelte die innere
und äußere Kriegsgefahr , den unästhetischen und unmoralischen
Rassenkampf, den der Nationalismus in Szene setzt , obwohl er
selbst in seinen Reiben ein Rassengemisch aufweist. Ein harter
schwerer Entscheidungskampf muß geführt werden , um die Frei¬
heiten der Weimarer Verfassung um die Demokratie . Der Gedanke
der Demokratie muß fester in die Hirne und Herzen der Masse ver¬
ankert werden ; hierzu mitzubelfen ist auch Pflicht der Frauen , die
den größten Gewinn durch die Demokratie haben , durch sie freie
Menschen geworden lind.

Reicher Beifall lohnte die lehrreichen, interessanten und auf¬
schlußreichen Ausführungen des Referenten .

Hierauf legte der Vorstand durch Gen . H e r k e r t Rechenschaft
ab über die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit . In der Tat
kann sich die Fraueniektion sehen lassen . Gewiß hätten die Ver¬
sammlungen , in denen jeweils Tl>emen, die für die Frau von wich¬
tiger einschneidender Bedeutung sind , behandelt wurden , manchmal
besser besucht sein dürfen . Besonderen Anklang fanden die in allen
Bezirken eingeführten Leseabende, sie dienten mebr der Schulung
in kultureller , sozialer, wirtsckMtlichcr und politischer Hinsicht und
fanden die jeweils behandelten Themen reges Interesse .

Rach einer sachlichen Diskussion über den von der Vor¬
sitzenden , Genossin Herkert, erteilten Bericht, fand die Neuwahl des
Vorstandes statt . Nachdem aus Gesundheitsrücksichten Genossin
Herkert um Enthebung von der ' Wiederwahl als 1 . Vorsitzende
nachsuchte , wurden die Genossinnen Müller als 1 . , Herkert als
2 . Vorsitzende . Hummel und Baldschwieler als Schrift¬
führer , Lang und Fröhlich als Beisitzer gewählt . Nach einem
kurzen Appell, eifrig zu werben für den Sozialismus konnte die
harmonisch verlaufene Versammlung geschlossen werden . K . F.

Billige Osterreinen
Ueber die an Ostern zur Ausgabe kommenden Festtagsrückfabr-

korten und Arbeiterrückfahrkarten sowie über Eelellschastsrückiabr-
karten hat die Reichsbahn an ihre Dienststellen folgende Weisung
gegeben:

I . Festtagsrückfahrkarten werden im Reichsbahnverkehr zum Preise
der Sonntagsrückfahrkarten in allen Verbindungen ausgegeben , für
die die Ausgabe von Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs mög¬
lich ist. Bei Verbindungen , für die keine fertiggedruckten Sonn¬
tagsrückfahrkarten aufliesen , werden Vlankosonntagsrückfabrkarten
ausgefertigt . Die Blankokarten sind rechtzeitig, spätestens am zwei¬
ten Tage vor Antritt der Reise, bei den Fahrkartenausgaben oder
Reisebüros ( MER -Stellen ) zu lösen oder zu bestellen.

Die Festtagsrückfabrkarten gelten vom 23 , März bis 4 . April
ds . Js .. und zwar zur Hinfahrt an allen Tagen vom 23 . bis 28.
März , zur Rückfahrt an allen Tagen vom 24. März , 12 Uhr . bis
4 , Avril . Die Rückfahrt muß spätestens am 4 . Avril , 24 Uhr , be¬
endet sein .

Die Eil - , D - , k'O - und b' ü'O - Züge sind für die Benutzer der Fest¬
tagsrückfahrkarten gegen Zahlung der tarifmäßigen Zuschläge frei¬
gegeben.

Die am 2 . oder 3. Avril gelösten Sonntagsrückfahrkarten fallen
nicht unter die Festtagsrückfahrkarten , jedoch wird ihre Gültigkeit
ebenfalls bis zum 4 . Avril , 24 Uhr . erstreckt .

II . Arbeiterrückfahrkarten . Die Arbeiterrückfahrkarten gelten
auch vom 23. März an . Arbeiterrückfahrkarten , die in der Zeit vom
23, bis 28. März gelöst werden , können zur Rückfahrt bis zum
4 . Avril einschließlich benutzt werden.

Die Entfernungsgrcnze von 250 Kilometer wird für die in der
Zeit vom 23 . bis 28. März gelösten Arbeiterrückfahrkarten aufge¬
hoben.

UI . Eesellschastsfahrten. Die Fahrpreisermäßigung für Eesell-
schaftsfabrtcn wird auch Uber Ostern in Personen - , Eil - und
Schnellzügen gewährt .

*
( :) Sonderausstellung des Badischen Landesgewerbeamts „Das

deutsche Holz , seine Eigenschaften, Verarbeitung und Verwendung ".
Das Badische Landesgewerbeamt plant für den Herbst 1932 eine
Ausstellung , in der die volkswirtschaftliche und technische Bedeu¬
tung des Werkstoffes „Holz" dargestellt werden soll . Die Ausstel¬
lung soll ganz besonders als Werbung für das deutsche Holz dienen
und ist dazu bestimmt, sowohl dem Holzbearbeiter als auch dem
Holzvcrarbeitcr neue Anregungen zu vermitteln und den Kreis
der Verbraucher sowie die Anwendung des Holzes möglichst zu
mehren.

( :) Im Schefselmuseum ( Schloß ) ist vom 13. März bis 10. Avril
1932 eine Sonderausstellung „Scheffel als Student " zu sehen , die
aus Anlaß der 9 . Deutschen Studentenbistoriker -Tagung (vom 26.
bis 28. März 1932 in Karlsruhe ) vom Deutschen Schefselbund e . V..
Geschäftsstelle Karlsruhe , eingerichtet wurde . Die allgemeinen
Besuchszeiten sind : . Sonn - und Feiertags 11— 1 und 2—4 Ubr.
Werktags von 10— ^ 1 Ubr ( Karfreitag und Ostersonntag geschlos¬
sen) .

Trio -Abend. Montag , den 14, März , abends 8 Uhr . findet tm Bürger -
faal der Rathauses der 1 , Kammcrmnsikabcnd der neuen Trtoveretntgung
statt , Anssülircnde sind : der beltbekannte tunge Pianist Hermann Bisck».
ler , der temperamentvolle Geiger Albert Dietrich und der lltSbrige Cellist
Mar Spltzenberger . Tic Künstler bringen in ihrem interessanten Pro -
gramm Werke von Dvorak «Tumkv -Trio ) , Mozart (C -Dur ) nnd Schubert
tEs -Dnr ) . Karten sind im Vorverkauf in der Buchhandlung Bteleseld am
Marktplatz und in der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt , Waldstr . 81,
zu haben , sowie ab >-8 Uhr beim Saalcingang.

Rüppurrs

Ein treuer Jubilar , Matthias Schnäbel «, Schleifer , feiert heute
in körperlicher Frische seinen 70 , Geburtstag , Er ist seit 1887 Abon¬
nent des Volksfreund , sowie Gründer der Sozialdemokratischen
Partei unter dem Sozialistengesetz in Rüppurr . Von seinen Neben¬
arbeitern sowie der Rüppurrcr Arbeiterschaft wird er geschätzt und
geehrt . Wir wünschen ihm einen frohen Lebensabend . A , K.

Wobltätigkeitsveranstaltung der Rotgemeinschaft Karlsruhe - Rüp¬
purr . Am Sonntag , den 6 . März , fand abends im großen Saal des
Gasthauses zum Eichhorn eine Veranstaltung der Notgemeinschaft
zugunsten der Winternotbilfe statt . Der Veranstaltung wurde der
Gedanke „Heimat " zu Grunde gelegt und wurde von Herrn Reichs-
babnamtmann Trautmann geleitet . Herr Trautmann begrüßte
die zahlreich Erschienenen. berzlichst und gedachte in warmen Wor¬
ten der Notleidenden . Der Männergesangverein Karlsruhe -Rüvvurr
unter Stabführung des Herrn Dirigenten Melber sang einige Lie¬
der in vollendeter Form und die Schuljugend trug ihren Teil durch
Vortrag einiger Heimatgedichte bei . Im Mittelpunkt des Abends
stand das historische Heimatsviel „Ritter Difridus , Pfau von Ried¬
burg"

, welches von einem Rüvpurrer Bürger . Herrn Josef Pfeif¬
fer , geschrieben wurde . Das Stück handelt von der Geschichte Rüp¬
purrs im 12 . Jahrhundert und führte den Anwesenden vor Augen,
wie die Vorfahren unserer engsten Heimat lebten und wirkten.
Dem Verfasser dieses Heimatstückes ist es hervorragend gelungen ,
den Zuschauern ein Stück Heimatgeschichte vor Augen zu führen .
Die einzelnen Darsteller spielten mit viel Liebe und Hingabe und
boten ohne Ausnahme nur das Veste , Man kann die Veranstaltung
in jedem Teil als woblgelungen betrachten. Der Besuch war . wie
auch nachmittags bei der Kindervorstellung , ein sehr guter . Auch
dies ist für die Notleidenden ein Trost , wenn auch ein kleiner , denn
sie stehen nicht allein und verlassen. Nein , ihre Mitmenschen sind
von dem ernsten Willen beseelt, zu helfen , wo sie können. Mögen
die Notleidenden dfn Mut nicht verlieren , auch für sie wird einmal
eine bessere Zeit anbrechen. Br .

veranstalMntien
Montag , den 14 . MSrz 1932 :

Badisches LandcStheatee : Erwerbslose : Der Misanthrop . IS Uhr . Volks¬
bühne : Othello . Ä > Uhr .

Colosseum: Internationale RtngkSmpse 20 .30 Ubr ,
Badische Lichispielc : Im Land der Dolomiten . Beistlmc . Mustkeinlag« .

20,50 Ubr.
Gloria Palan - Zwei glückliche Herzen, Beiprogramm . Wochenschau .
Kammer -Lichtspirle: Liebe aus Be !ehl . Illusion . Beiprogramm .
Palaft - Lichtspiele : Hurra ! Ein Junge ! Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Stürme der Leidenschaft. Das Gold des Nordens .

Mickv . , Wochenschau .
Schauburg : Unter saltcher Flagge Da ? unheimliche HauS Die Riviera .

Wochenschau ,
Union -Theater : Berge tn Flammen . Beiprogramm .
Rathaus : 1. Konzert der neuen Triovereinigung . 20 Uhr.

Radsport
Karlsruhe

Cs ist zur Tradition geworden , daß alllShrlich die Arbetter -Radf «^
ihre Alten und um die Sportfachc verdient gemachten Mitglieder
dar heißt Zusammenkommen, um den in Betracht kommenden Genossin "«"
und Genossen den Tank für ihre langjährige Mitgliedschaft abz» sta >««" '
So war cs auch dieses Jahr am Samstag , den 5 . dS . MtS . im
HauS , wo außer den zirka 80 geladenen Jubilaren noch eine schöne AN!«"
Radsportlcr , trotz der sehr schlechten Wirtschaftslage sich eingefunden hat ««"'
um Zeuge dieser Feier zu sein . Unter den Geladenen befanden sick
Genossen und eine Genossin, welche das 25. Mttgltedstahr hinter P*
vaben und deshalb das vom Bund gestiftet« silberne Abzeichen tn ö«"*’

fang nehmen dursten , waS der Vorsitzende mit den Worten einlcisi««.Den Slltcn zur Ehr , den Jungen zur Lehr, und di« Radsportler
Semesters , darunter welche , die das 70 . überschritten haben , den Ju «s^
als Muster empfahl . Mit dem Wunsche , noch recht lange dem Radst*

,huldigen zu können, erfolgte nach einem »Frisch Auf " auf die geso *"
,

Arbeiterspoisbewcauna die Ncbcrreichung eines sinnigen , wenn auch
nen GeschcnlS . In himiorgewürzten Worten dankt« im Namen der Ö«**!

'
len Gen . Stall der Leitung für die Veranstaltung mit der Bemcrln"^
daß er nnd seine Altersgenossen stch durchaus » och nicht zu den tO| ( ,
zählen , was er an Hand verschiedener lustiger Radlererlebnisie bcka" , ,zugcben wußte . Ein von der Iugcndgenosstn Bölzle würdig vorgU «*
denen und zu Herzen gehenden Prolog an die Jubilare trug wesen 0/?
zur Verschönerung bei . Ten humoristischen Part hat der in Rndlcrlrc »«
bestbckannte Humorist Herrn Lorenz Nöcrnommen und ist seiner
gäbe voll und ganz aerccht geworden , Frü den musikalischen Teil
di« Hauskapelle der Abteilung Mühlburg verpflichtet und sei derselbe« „
dieser Stelle für ihre Mitwirkung bestens gedankt. Nachdem sich die
ler gruppenweise zusammengesunden und ihre Erlebnisse ausgcfrischtOA
ausgetauscht hatten , fand die würdig verlausenc Feier in vorgerM*
Stunde ihren Abschluß. I . t

Fuchsjagd der Radlerjugend ! .
Am Sonntag , den 20. dS . Mts ., findet die tm Iabresprogramm

3 . Bezirks festgelegt« Fuchsjagd der Jugend als Eröffnung der Fahri «^
für 1982 statt . Mit Rücksicht auf das langgestreckte Gebiet unserer
zirks ist derselbe, um allen Ortsgruppen die Teilnahme zu ermöglichen-
drei Teil«, obere Hardt , Karlsruhe und untere Hardt eingcicilt .
Treffpunkt der einzelnen Gruppen hat jeweils nachmittags 2 Ubr an
vom Bezirks -Jugendleiter sestgelegten Stellen zu erfolgen , wobei wir «**'
unbedingte Pünktlichkeit rechnen. Rach Beendigung der Fuchsjagd Ist
je einem Lokal der drei Unterbeztrke ein gemütliches Beisammensein
Teilnehmer . Wir erwarten , insbesondere von Seiten unserer Jugend "

,
Ilustve unserer Schüler -Abtellung , recht zahlreiche Beteiligung . Di« ck'"
tcilung der einzelnen Gruppen dürft « in Händen der OrlSgruppen -Juar "

,lciier sein , Ivelche wir an ihre Pflichten erinnern und für einen gn >«.
Besuch und ordnungsgemäße Durchführung der Veranstaltung vera "
wörtlich machen . I . - -

Athletik
Badische Ringer in Württemberg

Waiblingen gegen Karlsruhe 2 : 12 Punkte
Cheruskla Stuttgart gegen Karlsruhe 9 : 8 Punkte

Ueber S-amstag und Sonntag weilte der vieljährtge Karlsruher ^
zirksmcister der A «Rlafi« .der Freie Athletik- und Sportverein Daxland^
tm 16. Kreis , um sich im Rahmen zweier Saalveranstaltungen tn
lingen und Stuttgart , um mit den dortigen Ntngermannschasten tn ein«'"
Solidaritätskamps stch zu mesicn. Die Karlsruher bilden schon lahrcla"'
eine der ersten badischen Spitzenmannschaften und zudem war man C
spannt , wie sich di« würtiembergtsche Vertretung hier schlagen würde . 0
Waiblingen Ha4i« die junge Abteilung einen schweren Stand und in » «"

auch gegen die guten v - v - „ „ viuuut .
Stuttgarter erneut mit einem klaren Siege ihre Spitzenstellung un>«
Beweis gestellt haben . ^

eine hohe Niederlage hinnehmcn , wogegen

vckIn Waiblingen batte stch am Bahnhof ein Trommlerkorps
Turnerbundes etngesunden . 350 Jnteresienten hatten stch etngesun ,
und waren von den gebotenen Leistungen bochersreut, was stch an
starken und ehrlich gezollten Beifall am besten auswirkte . Eine
Veranstaltung schönen Stils brachte Sonderausführungen der Athleten
Turnerinnen und den Hauptkamps tm Mannschastsrinaen . Begrüßung
ansprachen wurden durch die Genoffen Hebrank und Küblcr sowie d ««> ,
den Führer des GastvcrcinS Müller - Würtz abgegeben. Der Ringln "

,<
stand im Zeichen der Kampssührung durch die Gäste, was stch auch
sich an dem Resultat auswirkte , aber die Waiblinger haben sich trotzt
wacker gewehrt .

Die schönsten Kämpfe waren das Leichtgewicht und Fliegengewicht,
radr diese zwei Klaffen brachten auch durch die unentschiedenen
die Ehrenpunkie der Waiblinger . Die übrigen Klaffen waren duräE, ,
eine Ausbeute der Gäste in verschiedentlichcr Ringzcit . Ein unalückU ^
Ausgang war das Schwergewicht, denn der Einheimische gab siclt c
Selbstniederlage .

Eine besondere Erwähnung bedarf dt« äußerst ruhige und
Kampsabwicklung. ,it

In Stuttgart hatte Eheruskta wiederum in den Schlachthossaa■! ,
einer Frühjahrsseier ausgerusen und wie gewohnt , war der Saal voui>°^
dtg besetzt. Ein wirklich schönes Programm gab der äußeren wie in»>U ,
Gestaltung des Tages auch das Gepräge , das sich einfach zu einem >vu >' z
vollen Erfolg sür die Aibeiterathleten auSwtrkcn mutz . Die Aktiven " <
Vereins brachten verschiedene Aussührungen , wobei besonders die 0 ^
starke Eniwtcklung Im Gewichtheben ausfällt . Dar Mannschaftsrinn j
wurde von den Stuttgartern beherrscht, denn die Gäste machten einen «J

1
abgekämpften Eindruck. Durch die etwas ungünstigen MatctnvcrbaU »

^
sonnte das Ringen nicht ganz die technischen Erwartungen erfüllen - ^
Fliegen siegte Stuttgart durch seinen stabilen Anarift tn kürzerer Rim» i
während im Bantam Stuttgart auch die Führung batte , aber durw
des Gastes einen Aufgabesteg zugesprochen erhielt . Feder , Leicht ^
Schwer brachte Bi hartnäckiger Gegenwehr der Gäste Punkteteilung . dy,
Mittel erzielte Karlsruhe « inen einwandfreien Sieg , wogegen tm v
schwer Stuttgart erfolgreich war .

iiiiiiiii iiniiHimnunmi iii iiHHiuiiuiii iiHtim ifiHtn tiMiiiimiiniiiini'HUiiHiiniiunnfffTn

Eiserne Front Karlsruhe
Sun. tum. . . miiiiiiiiiiiimiiinimillUUU

Erhöhte Alarmbereitschaft bleibt bestehen,

Vereinsanzeige»
Karlsrabe .

FTK . Turnerinnen . Heute abend 8 Ubr „Gambrinus " 25* * '"

lung . Vortrag des Gen.Böbringer .
Bolkskirchenbund religiöser Sozialisten. Wir machen unierc

altebet aus den am Dienstag , den 15. März , abends
Elefanten stattsindenden Bortrag von Dr . Hartmann auiiue
Thema : „Hinter den Kulissen der Abrüstungskonferenz

' -
Donnerstag , den 17 . März , abends 8 Uhr . Mitgliederversam sst
im Saale Erbvrinzenstr . 5. Der wichtigen Tagesordnung » cß
vollzähliges Erscheinen notwendig .

Naturfreunde Beiertheim . Heute abend 8 Ubr Monatsoersa ^ z
lung mit Vortrag im Kuckuck .

Mem RäumungsAusverKauf
Sfßftfi <,BU*rt nur nocl * kurze Zelt 'R | Qff0

Benützen Sie die Gelegenheit !
20 bis 50 Prozent Rabatt'Wilh . ‘Mvaunagel

Berrensiraße 7 ‘ - -
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